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Herr v. Schorlemer
und die innere Koloniſation-
e. Aus land wirtſchaftlichen Kreiſen wird uns

geſchrieben Der Kultur in Preußen iſt Heil wider
ſahren! Die Landwirtſchaftsverwaltung forderk im
neuen Etat für das Rechnungsjahr 1914 Zur außer
ordentlichen Förderung der inneren Koloniſakion
einen neuen Betrag an Man höre und ſtaune:
Eine Million Mark! Jn einem Jahre, in dem man
mit rund 30 Millionen Mark Mehreinnahme aus
Einkommen und Ergänzungsſteuer rechnet. Do
mit will Herr v. Schorlemer weiterhin das Ver
ſprechen einlöſen, mit dem er ſeine Rede vom l. April
1919 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſchloß er
will „zur Vollendung bringen die Schaffung eines
möglichſt umfangreichen, freien und kräftigen deut
ſchen Bauernſtandes“!

An jenem Tage hatte die Königlich preußiſche
Staatsregierung ihre Taſchen aufgetan. Fünſund
zwanzig Millionen Mark zur Förderung derLandes
kultur und inneren Koloniſakion wurden verlangt.
Woſur? Drei Millionen Mark für die Domnänelt,
Und zwar für Anlegung und Verbeſſerung von Wie
ſen und Weiden und für die Ackerdrainage Der
Herr Miniſter erklärte, daß die Domänen bekanntlich
die Muſterbetriebe Preußens in dieſer Beziehung
teilweiſe noch im Rückſtande“ wären Der Herr

weiten h ichenn Grab kredtgt e gugegebeS Föhere Se e 2hätte, daß die ganze preußiſche Landwirtſchafts
verwaltung bis auf wenige Ausnahmen gehandhabt
und durchaus maßgebend beeinflußt von den preußi
ſchen Verwaltungsjuriſten unter der allerhöchſten
Aufſicht der Oldenburg, Heydebrand und Genoſſen
ſich überhaupt im Rückſtande befindet. Wenn
man im Jahre 1913 noch nicht den erſten Schritt zur
Ackerkultur, die ſeit 100 Jahren erprobte Drainage,
durchgeführt hat, bei der Finanzlage des preußiſchen
Staates, wenn man im Jahre 1918 noch Millionen
dafür auſwenden muß, dann ſpricht dieſe Unker
laſſung für ſich ſelbſt. Genau ſo ſteht es mit der
Urbarmachung der Moore, für welche 12 Millionen
Mark verlangt wurden, im ganzen alſo 15 Millionen
Mark zur Korrektur der Rückſtändigkeit in der preu
hiſchen Landwirtſchaftsverwaltung! Verſäumnis
koſten 10 Millionen Mark ſind dann freilich an
die gemeinnützigen Anſtedlungsgeſellſchaften als
Staatsanteile vergeben worden ein Tropfen auf
den heißen Stein Inzwiſchen klagt ein Bericht
dieſer Geſellſchaften nach dem anderen über die un

eheure Belaſtung der neuen Anſtedlungen durch
en ſchlechten Kurs der Rentenbankbriefe und durch

die Regelung der öffentlicherechtlichen Verhältniſſe
Der Herr Miniſter hat freilich am April 1913 be
hauptet, auch für die „Erfüllung dieſer Aufgaben
ſei durch beſondere ſtaatliche Fonds Sorge getra

gen Vo dieſe ſtaatlichen Fonds beſtehen, iſt ſein
Geheimnis Seine Behauptung ſteht gegenüber
den durchgehends von allen Anſtedlungsgeſellſchaften
erhobenen beweglichen Klagen Wer hat nun Recht
wo ſind die Fonds, aus denen abgeſehen vom
Bereich der Anſiedlungskommiſſion in Weſtpreußen
und Poſen für neue Schulen für Erweiterung
beſtehender, für Kirchen Schul und Pfarrhäuſer,
für notwendige Gemeindeanlagen, Spritzenhäuſer
Und Spritzen die innereKoloniſakion „geſtützt“ wird
Endlich hat Herr v. Schorlemer in derſelben Rede
vom April 1913 geſagt: Die Mittel, die der
Staat für die vorgedachten Zwecke innere Koloniſa
tion) zur Verfügung geſtellt hak, belaufen ſich ein
ſchließlich des Renkenbankkredits auf über 200 Mill.
Markt. Wer dieſen Satz lieſt, nimmt doch an, daß
200 Millionen Mark vom Staat verausgabt ſind
Das ſt natürlich nicht der Fall. Der Staat kut
weiter nichts, als daß er vermittelt zwiſchen den
geldbedürſftigen Anſtedlern und dem mobilen Kapital
Er hilft bei der Beleihung von Rentengütern bis zu
einer gewiſſen Grenze gegen Rentenbriefe, die an der

Börſe verkauft werden.
nach dem Geldſtand dabei entſteht, geht zu Laſten
der Anſtedler. Er beträgt zu Zeiten ſogar 12 Proz.
und mehr! Bis Ende 1912 waren rund für 160
Millionen Mark ſolcher Rentenbriefe verausgabt.
Der Staat hatte daran keinen Pfennig verloren und
keinen Pfennig verdient. Heißt das aber „Mittel
zur Verfügung ſtellen Von dieſem Zuſammen
hang hat Herr v. Schorlemer, als er von 200 Mill.
Mark ſprach, kein Wort geſagt vielleicht weil es
juſt der 1. April war, an dem er ſein koloniſations
freundliches Herz entdeckte.

Der neue Etat mit dem Bettelpfennig für die
innere Koloniſation zeigt wieder einmal, nicht welch
ein Geiſt es iſt, der uns regiert, den kennen wir
längſt wohl aber, was man glaubt der öffent
lichen Meinung bieten zu dürfen Fühlt Herr von
Schorlemer denn nicht, daß dieſe Art der Behandlung
der wichtigſten Kulturaufgabe Preußens geradezu
ſchadigend für ſein kulturelles Anſehen wirkt Noch
iſt es Zeit: möge in gang Preußen dieſe ungeheuer
liche Art, die innere Koloniſation zu behandeln ihre
Wirkung tun. Sie iſt geradezu dafür geſchaffen dem
bewährten Dreiklaſſenwahlrecht zu einer weiteren
Würdigung zu verhelfen und die Berechtigung des
alten Bibelworkes zu erweiſen: An ihren Früchten
ſollt ihr ſie erkennen!

Der Schnee und die Arbeitsloſen

Nachrichten aus Berlin geſchrieben, daß der von der
lieben Jugend wie von den Winterſportlern mit ſo
großer Freude begrüßte Schnee
geheure Armee der Arbeitsloſen himmliſches Manna
geweſen wäre. Achtzig tauſend Beſchäf
kiügungs loſe ſollen ſich ja, nach der Behaup-
tung der Gewerkſchaften, heute in Groß
Berlin befinden, Leute alſo, von denen man an
nehmen müßte, daß ſie jede Gelegenheit ergreifen
würden, ſich und ihre Familien über die trübe Zeit
der Arbeitsloſigkeit hinwegzuhelfen. Die Erfahrung
hat uns eines anderen belehrk. Nicht allein, daß ſich
nur ein ganz winziger Teil jener großen
Zahl bei der Straßenreinigung ſowie der Hoch und
Straßenbahn gemeldet, es hat ſogar nicht an Hetzern
und Agitatoren gefehlt, die den Leuten die Arbeit
verleiden wollten

Gewiß muß Jugegeben werden, daß die Ent
lohnung von 3 Mark pro Tag nichts weniger als
glänzend iſt, aber ein Arbeitswilliger, dem das Wohl
ſeiner Familie am Herzen liegt der das Betteln und
den Schnaps verſchmäht, wird keine Gelegenheit
vorübergehen laſſen, die äußerſte Not fernzuhalten.
Auch iſt die Arbeit des Schneeſchaufelns an ſich viel
leicht nicht jedermanns Sache Jmmerhin ſeßt ſich
das Gros jener achtzig Tauſend zweifellos nicht aus
ſolchen Leuten zuſammen, ſondern rekrutiert ſich aus
Angehörigen des Arbeiterſtandes Wenn man je
doch erfahrt, daß ſich amNeufahrstag inBerlin d re i
tkauſendachthundert, am 2. Januar etwa
viertauſendfünfhundert Mann zum
Schneeſchaufeln gemeldet haben, trotzdem noch gut
[000 bis 1200 Mann mehr Beſchäſtigung finden
können, eine Zahl alſo, die zu der Geſamtſumme der
Arbeitsloſen in gar keinem Verhältnis ſteht, dann
ſteht man, wie es mit dem Drang zur Arbeit beſtellt
iſt. Wo war das große Heer der Erd und Bau
arbeiter, wo die ungezählten Scharen der Schwer
handwerker, über deren Not die Gewerkſchaften
ſpaltenlange Jeremiaden angeſtimmt haben Dieſe
ſich ſo unvermittelt darbietende Arbeitsgelegenheit
bildet eine Probe aufs Exempel, wie ſie vielſagender
und wertvoller gar nicht ſein konnte. Wenn die
Reichshauptſtadt in ihren Mauern wirklich die Tau
ſende und aber Tauſende von arbeitsluſtigen Beſchäf
tigungsloſen beherbergte oder ſtimmen vielleicht
die Statiſtiken der Gewerkſchaften nicht? wenn
Hunger Not und Verzweiflung tatſächlich in den
Reihen der Arbeiter ſo wüten, wie es der „Vorwärts

Der Kursverluſt, der je

auch für die un

immer und immer wieder in den grellſten Farben
ausmalt, dann hätte ein ſtürmiſcher Andrang zur
Schneeabfuhr in Berlin und den Vororten einſetzen
müſſen.

An verſchiedenen Stellen der Stadt ſind aber ſo
gar Fälle vorgekommen, wo Leute die Ar
beitswilligen von der Arbeit abzu
halten oder zu unſinnigen Forderungen auf
zureizen verſuchten. Am Halleſchen Tor forderten
zwei Mann die Arbeiter zum Streik auf, ſofern der
Magiſtrat ihnen nicht einen Tagelohn von zwanzigMark zahle. Als die notleidenden“ Shnee hanſter
Miene machten, den Agitatoren Gehör zu Wenn

erklärte der Aufſeher: „Schön, dann bleibt der Schnee
eben liegen, dann gibt es garnichts zu verdienen
Natürlich überlegten ſich die Leute angeſichts dieſer
ſchmerzlichen Alternative die Sache noch einmal und
blieben ſchließlich bei der Arbeit Jn Charlotten
burg, wo die Zahl der Arbeitsloſen auf dreitau
ſen d geſchätzt wird, hatten ſich am Freitag achk
hundert Arbeitsloſe gemeldet und waren auch
ſämtlich eingeſtellk worden. Am Neufahrstage er
e jedoch nur noch vierhundert Mann zur Ar

eit!Das Verhalten der Arbeitsloſen in dieſen Tagen
hat aufs deutlichſte bewieſen, daß von einer allgemei
nen Arbeitsfreudigkeit und einem intenſiven Andrang
zur Beſchäftigung kaum die Rede ſein kann

Rachklänge von Zabern.

Offiziere erhebk der Ja n e erLeutnants Boettge und Frhrn. v. Forſtner, ſowfe den
Sergeanten H ö fliſch vom Jnfankerie Regiment Nr. 99
angeblicher ſchwerer Miß handlungen von Sol
daten bezw. von Zivilperſonen Dieſe letztere ſoll
am Sreitag 28. November, bei den bekannten Vorfällen
auf den Straßen von Zabern begangen worden ſein.
Weiterhin erhebt das Blatt gegen den Hauptmann
o. Kiſtowski von der 5. Kompagnie des Infanterie
Regiments Nr. 99 Anſchuldigungen wegen angeblichenMihbrau s der Dienſtgewalt, den ſich der Hauptmann
durch Gebrauch oder Duldung beleidigender Worte und
Anreden habe zuſchulden kommen laſſen.

Die militärgerichtliche Unterſuchung der Zaberner
Schießaffäre.

Straßburg, 4. Jan. Das Generalkommando des
V. Armeekorps teilt mit Die Meldung, daß auf einen
Wachtpoſten des JnfanterieKegiments Nr. 105 im Schloß
e von Zabern am 26. Dezember 1913 zwei ſcharfe

ch üſſſe abgegeben worden ſeien, hat zur militärgericht
lichen Feſtſtellung des Tatbeſtandes geführt. Die Aus
ſagen des Poſtens und zweiter e hl haben zweifels
frei ergeben, daß zwei an Schüſſe aus nicht großer
e den Be Poſten gefallen ſind. Beide Geſchoſſe ſind
über den Bereich des Poſtens weggeflogen. Das eine ſo
nahe, daß der Poſten überzeugt war, es wäre auf ihn ge
choſſen. Die Annahme verſchiedener Zeitungen es andle
ich um einen Unfug unter Verwendung einer Schreck
piſtole, iſt nach den angeſtellten Verſuchen und den Aus
ſagen der Zeugen völlig haltlos geworden.

Die n r StaatsanwaltſchaftDagegen wird dem Wolffſchen Telegraphenbureau von
der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts Zabern
mitgeteilt: Die Ermittelungen haben weifellos ergeben,n die Schüſſe nicht, wie die e angenommen
haben, aus einer Entfernung von dreißig Metern hinter
ber Kaſernenmauer her, ſondern aus einer Entfernung von
über 90 Metern jenſeits des Kanalhafens abgegeben wor
den ſind. Daß es allerdings ſcharfe Schüſſe waren ſtehtfeſt. Aus den ganzen Amſtänden muß aber ge chloſſen
werden, daß ein Attentat auf den Poſten nicht in Frage
kommen kann. Es dürfte ſich lediglich um eine un
überlegte zweck- und zielloſe Knallerei
handeln. Wer hat nun Recht!

Zu der Kriegsgerichtsverhandlung gegen den Oberſt
v. Reuter

ſind die geladenen Zeugen meiſtens Angehörige des Mili
tärſtandes. Die Zivilverwaltung hat ſich mit der Ladung
einiger Zeugen begnügt. Die Verhandlungsführung liegt
wiederum in den Hättden des Kriegsgerichtsrats v. Jan
als Vertreter der Anklagebehörde fungiert ung
rat Dr. Oſſiander. Der Prozeß gegen Leutnant chadt
iſt inſofern von Bedeutung, als die Frage wahrſcheinlich
eklärt werden wird, inwieweit der Offizier für die Aus
ührung der Befehle des Vorgeſetzten die Verantwortung
zu tragen hat. Jn der Berufungsverhandlung u
Leutnant v. Forſtner wird dieſe Frage ebenfalls eine olle

ſelen. Zu der Verhandlung werden, wie bei den vorigen
rozeſſen gegen die Rekruten und v. Forſtner, Eintritts

karten ausgegeben. Ihre Zahl iſt eine ſehr beſchränkte

e



z e tens der Griechen feſtgeſetzt iſt, wird der Gouverneur von Räubern, lattgefunden. Dieſe große Zahl wird derBalkanngchrichten. von Epirus Zografos demiſſionieren und ſich an die nationalen Amwälzung, den hohen Preiſen für Opium
Die Kriegsminiſterkriſis in der Türkei hat Spitze der Freiwilligen ſtellen. So meldet das Wiener und der b ervölkerung zugeſchrieben Die wirklichen

ſchnell ihre Erledigung gefunden. Wie aus Konſtan- amtliche Buregu aus Saloniki. Jſt das alles richtig, ſo Ziffern übertreffen wahrſcheinlich noch dieſe Schätzung
künopel gemeldet wird, iſt Oberſt Enver Bey zum wird Europa der albernen Stänkeret bald ein Ende Nordamerika. J. P. Morgan u. Companh gaben be
Kriegsminiſter ernannt worden. Die Ernennung dürſte achen, Zenn auf der Balkanhalbinſel iſt Blut gug ger annt, da ſie ne Folge des Truſtkampfes ihre
V eigenen Wünſchen Enver Beys entſprechen Oberſt floſſen. Wir Klauben aber eher an griechiſche Auf lange beſtehende Verbindung mit einigen der
Dſchemal Bey der mit der Führung des Miniſteriums ver chneiderei. e ehe e ne e er St eöffentlichen Acbelten betraut iſt, wurde zum Brigadegenteral willig getan n haben u Rückſteht auf u eng
befördert S e lige getan zu haben mit Rückſt Auf den m ſchwungEnver Bey Brigadegeneral Politische Abersicht. gen tichen Meinung ans auf Fragen und eDes Jrade en a r r Se m Kriege Außerungen, welche die Mitgliedſchaft ein und derſelbenminſſter ernannt wurde, befördert ihn gleichzeitig zum alten Die Tribung“ gibt eine Meldung der Zeit e v e u e nen e
Brigadegener al Der Sultan einpfing heute Ever wie in der angekündigt wird, daß bet der Rückkehr des e en rn Bern d en ne 5 e
Bey in Audienz, wobei Enver den Amtseid leitete e en et See von Avarna nach Wien Heindet ich die Ren Hort Kentenr Senn d New

ten nuar enbaütlige Veſchlüſſe über einen Beſuch findet ich die New York Eentral- Bahn e eMit der Ernennung Enver Beys de Marquis di San Ginliano beim Gr afen en r e tot Bahn. Jhre hegten e e in kürtiſchen Offtztertorrs Berg tols e erreeden würden Die Tribung b e e e eednete, de h auf Huertas Bethend mung gegen die deutſche Militär nertt du d Meldung der Zeit daß ſie im weſent. l ſeit dem 10. Oktober im Gefängnis
iſi on auf das bündigſte widerlegt, denn es gilt als ichen zutreffe. doch werde Avarnta bei ſeiner Rückehr nach laſſen nachdem der Richter des en a
richtig daß Enver Bey nicht zum wenigſten u der Be en nicht erſt die Verhandlungen für den Beſuch wieder n hen Anklage wegen Anfribes gie un
beeren e re e e nan nopel nehmen ber e en ſtehe und von di San et teien alle Nah einer Depe chebeigetragen hat. Enver Bey wurde, wie erinnerlich, im Giultano unter lebhaftem Beifall in der Kammer bekannt n reſte Nah bei e e
Jahre 1908 zum türkiſchen Militärattache in Berlin er gegeben worden ſet, ſondern es werde nur der Zeitpunkt e v Auſſtändiſchen Weh n e e
nannt und erwarb ſich in e Stellung allgemeine Sym Feffgeſetzt werden. Die „Tribung“ fügt hinzu, di San i Derluſe der Auf taneig ren a e
pathten. An der Niederwerfung der Gegenrevolution in Giultano werde bei ſeinen nächſten Beſuche beim Grafen der S e e e en als die e
Konſtantinopel im April 1909 nahm er tätigen Anteil, o on der lebhaften Sympathie des italieniſchen e r Macht einen en
r wieder auſ ſeinen Poſten zuritc, um ihn beim Hor u tet en. da die Akte ber Herzlichteit voll und a e e ba e e en e
Ausbruch des Tripoliskrieges im November 1911 abermals ganz zu ſchätzen wiſſe, welche die Regierung in Italien er n et in en de rtt
S anahen de re t rer ev ver der bezeigt habe. Geſtern haben wir fährt die Tribung fort, ſchen Re e ren u en n W e Suf Stganiſation des Widerſtandes gegen die ſtalteniſche In mit Sefrkedigung eine Meldung wiedergegeben, in der die n kanies Gebier urkcktreiken vo e on e
paſign außerordentlich hervor, in einer Weiſe die ihm auch veifällige Aufnahme mitgeteilt wurde, welche die Bereit geren hoſſen werden. Der Krie sſekretär hat dar
die Achtung der Gegner ſicherte. Der türtiſche Zuſammen wi ligkeit der öſterreichiſchungariſchen Regterung, den auf den Kommandenr an der Grenze heran nicht er
bruch im Balkankriege trieb den Kimmermuden wach Kon italieniſchen Standpunkt in der Frage der ägaiſchen Inſeln wie bisher Verwundete ſondern auch andere Kombattanten
ſtanttnopel, wo er nach einer abenteuerlichen Reiſe im zu unterſtützen, in Wien gefunden hat. Heute empfingen auf amertkantſches Gebiet übertreter zu laſſen, und wenn
Mat 1912 anlangte. Auch hier bemühte er ſich, den türki wir von unſerm Berichterſtatter Meldungen über neue es nötig erſcheint ihr Leben u retten. Der Bank
en Widerſtand und den Oſſenſivgeiſt neu zu entfachen. Außerungen dieſes Gefühls der Genugtunng. das in eierkag iſt nach einer Depeſche ver Mad. Ztg. bis
S am ſchlteßlich zum großen Teil auf Enver Beys Be Wiener politiſchen Kreiſen über die ſympathiſche Haltung um Jannar Werlangert wor en
treiben zu dem bekannten r en Stagatsſtreich vom Sſterret ngarns gegenüber kalien herrſcht. Wir können e S

Januar 1918, der dem alktürkiſchen Kabinett Kiamil leſe Tatſachen nicht überſehen die einen tiefen Einveng Deutschland.
ſten erh. eraliſſinus Kaſtm Paſcha das Leben unſer en gemacht haben und bezeichnend ſind ur vas d t arblanck
koſtete. Jn die be ne ne els durfte Enver er liche Zuſammenarbeiten der verb en Serlin, Der Kaiſer beſuchte geſtern inDey den größten Erfolg ſeiner Tätigkeit ehen. Man ſagt Seten Regkerun gen. Dieſes ſtützt ſich auf gleich Sigmaringen die evangeliſche Kirche und machte darauf
ihn glühenden Patriottsmus und perſonliche Antadeligkeit mäßige Herzlichkeit in den Enpfendun gen nen Spaziergang die Stadt. Später beſuchte der
nach. Dem deutſchen Weſen hat ſich Enver Bey ſtets be der V lrer, die wir immer als notwendig und wirke Kaiſer Se ſchaften tm prinzlichen Palais
ſonders geneigt gezeigt und man wird daher in Deutſch ſam erklärt haben für die Feſtigung des Freund ſchafts s n alte die Abreiſe im Sonderzug
land ſeiſte Ernennung zum Kriegsminiſter mit Befriedt- und Bundesverhältniſſes ebenſo wie für die Err tung g e
gung aufnehmen können e a olge einer gemeinſamen inkernattonalen polt on e e e e Serlne

Die Kabinettskriſe in Bulgarien iſchen Aktion ter e Aue u eSofta, 8. Jan. In et en Frankreich. Der Matin meldet, daß Präſident e e e e e e eder Sobranfe kündigte Premierminiſter Rados la on Poine ar vorausſichtlich im Laufe dieſes Sommers wichtigen Genug e e helee un Ketſer ne
die erfolgte Dem i ſſton des Kabinetts an, worauf die während der Parlamentsferien eine Reiſe e e e e en e e
Sitzungen bis zur Konſttkuterung des neuen Kabtretts tp Reiſe ſein er Gererarte t n mnandeur der 16. Diunterbrochen wurden. Die Sondierung der Oppoſittons- be insbeſondere wegen des Geſundheitszuſtandes der e en. e n s
parteten beginnt noch heute Kaiſerin von Rußland noch ſt e SDas Kabinett Paſitſch bleibt. De lenarſitzung des Herrenhauſes wirBelgrad J Jan. Der ſerbſſche König hat Pa de De hege e en e r. ſtatt. eſütſch mit der Bildung des Kabinetts beauſtragt. Alle an an e ne S an desbisherigen Miniſter mit Ausnahme des Kriegsminiſters äſthente e e enger e e BizeBojanowitſch bleiben Präſtdenken und der Sch fübrer. Die erſte Sißung

des Abgeordneten haun innt anm s JohuarDie Beratung der Reformen in Anatolien, ro den EtatD Konſtanktinopel, Jan. Der ruſſiſche Botſchafter S.
on Giers und der deutſche Sohn. trägerv-Maurttu s

e hatten am Nachmittag mit dem roh weſtr ettte Beſprechung
über die Frage der Reformen für Oſtangtolten,
Vor allem iſt noch das Problem zu löſen, wer etwaige
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Generalinſpektoren

es e rupp ſchreibt in der „Deut chenZuriſten Zeitung der frühere Dhberlandesgertchte präſi
dent Dr. Hamm: „Der Außerung in einzelnen Arttkeln S
der Tagespreſſe, die Verfolgung und Beſtrafung der Se e e ger e n ſei beſſer unterblieben, vermag S

L S S z t e t Shaun warnt die Börſe, Der Radical et ch auch an e n der Strafgeſeewelcher e die A geſte ee Se enet e e un als das Blatt des Finanzminiſters Caillaux gilt, deutet ſehen e er e e ung e de
reiſe aufgeſchoben. h gewiſſe Finangkreiſe durch eehiſlſung der der Gerechtigkeit mochte auch die daraus fogenve

Eine 506Millionen Anleihe Griechenlands e e eben e e San e eerne le n ee ng für einen geheimnis- S ſchehen, 83. Jan. Die Regierung hat der Kammer vollen Zeitpunkt aufſparen wollen um die dte Re Deutſchland mittreffen Se war zugleich eine heilſame

i n n a M der ganzen GBeſchäftswelt zu ſtrengſter Le uter-einen Geſetzentwurf über die Aufnahme einer Anleihe gierung u diskreditieren. Solche Manbver wären ſür nun 3 e r harre g S
von 500 Millionen Drachmen ünterbreitet. Die ihre Urheber geſährlicher als für das Land. Jn i n e e e e n rAnleihe iſt binnen 50 Jahren Zürückzußahlen. Der Zins- Republik könne ein ſolcher Despokismus nicht geduldet ehe u d tet führt De Gerht nen an
fuß beträgt 5 Prozent, die halbjährlich zu entrichten ſind werden. Es werde genügen die öffentliche Meinung baltſche fti e rſ ich aß d enDer Er tſſtonstan wird mindeſtens 87 ſein und die aufzuklären, um ihre Entrüſtung über derartige Machen ſten u ter 76 d S e m as eifrigſte klar
Kommiſſtonsgebühr e betragen Der Finanz- ſchaften hervorzurufen, e gegenwärtige l die u ter St e c ren Werkesminiſter wird ermächtigt, als Deckung die Überſchüſſe der Stand der franzöſiſchen Beſfabungs m ten ne e Der b i u Deſtechungen
Einkünfte aus der Tabakzuſatſteuer und gewiſſen Zoll truppen in Marokko beträgt nach einer offizioſen waßt l a fich lehen Lteiligt hatten, war durchaus
einnahmen abzutreten. Sollten dieſe Huellen micht aus Note 76808 Mann, davon ſeien 18898 Marokkaner, erethtigt. da in ſolchen Fällen ſich ſehr häuft das Be
Lichen, ſo wird das Staatsbudget fur die Deckung ſorgen. 570 Senegalſchüßen, 17 062 eingeborene algeriſche ſtreben der oberen Leiter des Betr ebes Zeigt. die Augen
Der Finanzminiſter hat einen Geſetzentwurf unterbrettet, Truhpen, 28227 Legionaäre uaben, Koloniale Zuzumachen und nicht ſeben zit wollen, was ſie ſehr gut
urch den ein Konventionstarif eingeführt wird, der die Holdaten und Soldaten der Strafkompagnten und nur wiſſen und billigen
Ein angszölle für verſchiedene Produkte, wie Zucker, 5571 Soldaten des Mutterlandes. Durch dieſe Note ſoll
Kaffee, Tee, Reis, Konſerv n, Benzin u. g. offenbar die von Briand jüngſt aufgeſtellte Behauptunc 7die Hälfte Herobſeht nſerven. Senzin u. a. um mehr als gurückgewieſen werden, daß die Marokkopolitik Eatllaux Ueber den Handel unſerer wichtigſten

g e S a e Felchädiat und das Schutzgebietee in Rieſen reifahrsgeſetß notwendig gema abe,ſwlanhein gregt, e e e e n Rußlans. Der Kaiſer empfing am Sonntag mittag m Jahre 1912 werden folgende amtliche Angaben ver
Se e nen r ne e e Ter n Ante v e S d h n t e Micen e n rer iglhandel W Dernghen un
erſtärkung der türkiſchen Marine iſt den Grie en ſehr er Speziglhandel mit DeutſchOſtafrika ekrug ohneangenehm. Die geſamte türkiſche Preſſe ber gehend Bericht erſtattete Gdelmetalle in Millonen Mark in der Einſubr 146

tot die große Bedeutung des Ankaufs des riegsſchiffes nen. Der König hat am Freitag das Dre über gegen 125 im Voſahre, d. 197 Proz. mehr, inRio de Janeiro Die Erwerbung des See t e e g. er. e g V ß M ne terzeichnek. Die Her Ausfuhr gegen 18,9 im Vor jahre, d. 85 252
kufe lebhafte der hervor und biete Anlaß die Sub Kann ne e nern Die neuen Proz. mehr. Die Haupteinfuhrwaren erreichten ſol
kription r die Ausgeſtaltung der Flotte kräftig zu Rumänen en e e un de Werte r Millisnen Mark. Kautſchuk es roheördern. Lem Tanin Juſolge wird das Schiff Mitte ſche Judenfrage Von einer be J ahenden Perl Baumwolle, Siſalhanf e 1.2, Rohalimmer, rohes

Jene in Konſtantinopel erwartet. Von dem Kaufpretſe chlett der rintntſchen Judebewegune e ſuh n Blengnwachs je 08 Erdnüſſe 07, roher Kaffee 6 Von
iſt noch annähernd ein Drittel zu vezahlen, reſter Korreſpondent d e Bern Tageblatt daß liner der der Ausfuhr entfielen auf eiſerne Eiſenbahnſchwellen

S e Führer der rumäniſchen Judenbewegung eine längere ſchen e e nPoincare als Schiedsrichter. Die Nachricht aus Paris Ankerredung mit dem König Karol in Angelegenheit der en. ev ein e geren
re egland habe den von Bulgarien gewünſchten Shteds 9 brennende Judenfrage hatte. Der König habe die ehe e in Her anet Mark. Die Gdelmetall
Pruch Pokncarés zur Regelung der Streitfragen über die n ich ausgeſprochen daß die ſo oft ger igten ſtande Sinfubr r im r chtejahr O7 gegen 1,9 die Aus
ſten der griechiſchilgariſchen Grenze angenommen, n unhalthär ſeten. Er e übergeugt daßes uhe 0,7 gegen 25 Millionen Mark im Vorjahre.iſt nach figisſer ne Angabe unrichtig Die bul- n ötig ſei unbedingten Wandel zu ſchaffen Zeutſchsüdweſtafrika. Die Einfuhr im Spezial

garſche Regterung wünſcht einen Schiedsſpruch des Präſt ehe nachdem ne ſo groſe Anzahl üdiſcher Sol handel ohne Gold und Silber hatte einen Wert on
ten Der rangöſtſchen Republik nur in der Frage der daten im Sommer im Dienſt für König und Vaterkand ſich 9,628 gegen 8,198 Milltonen Mark im Vorjahre. Die
bulgariſchen Kriegsgefangenen, Die grtechiſche Reg e i den Hriſtlichen Rumänen bewihrt hat. Ale tn Aus fuhr erreſchte 15,841 gegen 20608 Millionen Mark
h die Gefangenen roh wiederholter Verſprechungen, ſie ituttoneller Monarch ſeh er ſedoch genotigt, nicht anders im Jahre 1911. Die Einfuhr hat demnach um 2.480
i aſſen och immer feſt. Das vulgariſche Kabinett als im Einklang mit e anderen konſtitutionellen Falk Mihlonen Mark 76,1 Pro zu die Ausfuhr dagegen
bemüht ſich, das Kabinett in Akhen zu einer gerechten toren vorzugehen Dabei legte er güch nahe. daß es ſein m 5,822 Millionen Mark 25 Proz. ab genommen.
Löſung dieſer Frage zu veranlaſſen um nicht gezwungen Wun ch ſet, daß das den geſetzgebenden Körperſchaften und n der Einfahr ſtehen Diamanten uſw. mit 4836
di ſein, zu Repreſſivmaßregeln ſeine Zuflucht zu nehmen. der See ſeitens der rumäniſchen Juden zu über Millionen Mark weltaus an der Spitze. Ferner er

chende Memorandum, das politiſche und bürgerliche reichten in Tauſend Mark Kupfererge BletGriechiſche Hetzarbeit. Zahlreiche griechiſche Freie Gleichberechtigung für die Juden fordert, noch einige Zeit erze 264 Rinde häute 104, Banadtan u. a. Erze 101
willige die ch in Kawalla aufhielten, meldeten ſich als zurückgehalten werde In der Ausfuhr hatten die höchſten Werte: Maſchinen
Jreiwillige r Epirus, Außer den Hierolochiten, d. Engliſch Jundien. Die ind ſchen Rebolutto- t Hafer Bler pollerter Reis mit je 0.7, Nah ungs
Heilige Sataillone Die Angefahr 80 000 Mann ſtellen. n re ind Propagandiſten der Tat Heine Poligei nd Genußmittel, kuftdicht ver ſchloſſen 06 eder ſchrhe
werden 30000 Mann aus Griechenland und aus allen wache an der Peripherie der Stadt Kalkutta wurde am 95, gefärbte uſw. Gemebe 0,4, Rübensucker Millionen
Dndern, wo Griechen leben, nach Epirus geſchickt Von Jreitag eine Bombe geworfen die jedoch nicht explodierte Mark. e
allen Seiten gehen Waffen und Munition dahin ab. Man Die Bombe glich dertenigen, die im Dezember (912 gegen Kamerun Der deutſche Spegialbandel mit Kamerun
glaubt, daß ſich in den ſtrittigen Gegenden ein überaus den Vizekönig geſchleudert worden war. betrug in ber Einfuhr 6, und e der Aus
eftiger Kampf entwickeln dürfte. Am l. Jannar den a. Nach einer Schähung haben in der Provinz fuhr u e Millionen Mark. Im Bergleiche
Tage der für die Räumung des albaniſchen Epirus ſei Szetſchuan im Jahre 1918 24 000 Hinrichtungen, meiſt mit dem Vorjahre hat der Wert der Einfuhr um 1,1



Millionen Mark, 6,5 Proz. der der Aus uhr um 20 betrieb eine Böſchung hinunter und ſtieß gegen eine Jahre waren Die Vorräte zu Beginn der Ernte überallMilltonen Mark 218 See nene Die wich lektriſche Maſchine, wodurch der Maſchinenführer ſehr groß, weil die Weinbauern offenbar wegen der in
tigſten Waren der Einfuhr waren Kautſchuk mit 14,8 ſchwer verleßt wurde. Ausſicht ſtehenden geringen Ernte ihre Weine zurück
Palmkerne mit 16 Kakaobohnen mit 1.0 rohes Elfen Erkrankungen an Gehirnhautentzündung in franzöſi gehalten und Preiſe gefordert Hatten, die der Handel nicht
bein mit 02, und der Ausfuhr: polfertet Reſs mit 1,8 ſchen Regtmentern. In der Garniſon Saint Lo brach vewilligen wollte. Auch jetzt ſind die Preiſe noch hoch und
gefärbte uſw. Baumwollgewebe mit 09, Maſchinen mit Ende November eine Epidemie an Ge hirnhautent- betragen 28 bis 99 Fr. für 1 Hektoliter gewöhnli en Wein
6,5 Aprikoſenmus uſw. luftdicht Zerſchloſſen nrit 05, Zün dung im 136. Jnf. Regiment aus die ſeit dem Die Geſchäfte auf den Hauptweinmärkten des Nidi ſind
Eiſenbahn Straßenbahnſchienen un 04 Millionen 24. Dezember rapide Fortſchritke machte. Ein Mann ſtarb infolgedeſſen gering. Die Weinernte in Algerten hat 7,4

t trotz der vielgerühmten rn e n e v Millionen re h betragen gegen 6,7 Millionen Hektog wurden in das Spital gebracht, 19 wurden beoba htet. liter im Jahre 1912.V 43 e e de Nu Her en Dezember eitt die Epidemie auch in d Die Eiſenbahn über die Anden, Aus London wirdchsie u n Linfuhr o d Matroſendiviſton und in der Marineinfanterte tn Breſt berichtet Jn der ngſten Sisung des britiſchen Jnſti
n lignen Mark Amgeſetzt, gegen e S t Auf wo zwei Mann ſtarben Es ſind energiſche Ab tut der Ingenieure erſtattete Brodie Haldane Henderſon
Milenen Wark im Vorſahre. Von dem Sinfubrwe. ſperrungsmaßnahmen ergriffen worden In Bericht über die gewaltigen techniſche n Schwierig
gattallen auf Palmkerne auf Karten W auf Marſeille und Cetke ſtarben geſtern je zwei Kegerſoldaten keiten, die die vor kurzem vollendete Eiſenbahn über
Baumwolle 0566, auf Palmsöl la Millionen Mark. aus Gnadeloupe, wodurch die Geſamktodesziffer der Neger die Aunden der Kunſt des IJngenienrs lellke, und ber die
Die wiche gen Ausfahr waren hatten folgende Werke auf 23 ſteigt. intereſſante Art, in der die Technik dieſer Aufgaben Herr
in Tauſend Mark gefärbte ſ. baumwollene Gewebe Schweres Straßenbahnungkück in Limoges. Infolge wurde. Die Bahn führt von Mendoza über die Anden
n räbtiges ehleſchtes uſw. Banmwollgarn 1s8, Glatteiſésentgleiſte in der Kahe der Stadt Limogee ein bis nach Sante a de s Andes in CThile Bald ſtellteucker 126 Brücken und Brückenbeſtandteile aus ſchmied gus dre Wagen beſtehender Straßenbahnzug. Die Wagen es ch heraus, daß be den gewaltigen Steigungen eine
arem Eiſen 107, polterter Reis 100. legte ſich quer über die Straße wobei g weit vorber Zewöhnliche Eiſenbahn nicht ausreichen könnte und ſo

gehende Perſonen getötet und etwa 20 Fahr- an man (hließlich zur Konſtruktion einer Bahn mitParität gäſte verletzt wurden. gemiſchtem Betrieb. man mußte eine ganze Reihe von0

Don giftigen Gaſen überraſcht und getötet. Auf Zeche Ctappen als Zahnradbahn einſchieben. Auf der Argenti-Wie in der Preſſe mitgeteilt wurde hat die elſaß „Vollmond in Langendreer Hort m und wurden an en lenen un e n nne,lothringiſche Regierung auf Betreiben des Biſchofs Frißen fünf Bergleute von gfftigen Gaſen überraſcht und betäubt auf der chilenſſchen See derartige Otgppen von rn

38 per rn rn e Hering in n e konnte als in e a We 2Straßburg „ihre Mißbilß igung Und ihr Be auern“ ausge während es be den anderen gelang, ſie ins Leben zurück die iſe wurde die Bahnſtrecke b u ihrem Höchnen

hen well er in einer Predigt geſagt atte die evan zurufen. J e r e See en e egeliſche Kirche wolle nicht wie die katholiſche Kirche herr Perhaſtung einer Hebamme. In HeerenWerne bei nie an Spallatapaß die Hbhe von 10521 engliſchen
ſchen, ſondern nur dienen eine Behauptung, der in bezug Dortmund wurde die Hebamme Tacke wegen Verbrechens uheerr Licht und ſomit den höchſten Puntt der G tthard-
auf die katholiſche Kirche die katholiſche Kirche ſelbſt nach gegen 218 St. G. B. be rhaftet. Man fand in ihrem bahn um nicht weniger als 700 Fuß überbietet. Durch
ihrer Vergangenheit und Gegenwart kaum widerſprechen Keller die Leiche einer jungen n au, die ſich tags die Felſen der Kordilleren wurden eine ganze Anzah!
könnte. Die „Straßburger Poſt erinnert nun an ein vorher an ſte um Rat gewandt hatte. Hie Verhaftete ſtand von Tunnels geſchlagen Die Schwierigkeit beſtand nach
Gegenſtück g. dieſer Maßregelung Jm Jahre 1909 vek der Polizei be ſeit längerer Zeit im Verdacht, Ver ollendung der Arbeit in der Beſchaffung eines für den
ſchrieb Biſchof Ben z ler von Metz in einem Hirtenbrief brechen gegen van ketmende Leben gewerbsmäßtg betrieben Voppelbetrieb geeigneten Lokomotibenmaterigls, Nach
über die Krie Hneign hen wörtttch folgenden Satz zu haben S langwierigen Verſuchen führte man zwei eigenartige neueDie natürliche Zuneigung, welche zwiſchen den eleuteng Große Unterſchlagungen. Jn dem Rentamte der Typen ein, die gleichzeitig auf der gewöhnlichen Streckebeſteht der boſtändige und vertraute Verkehr miteinander e Stadt Deutſch ob Tod be Königgrätz wurden uns auf der Jahnradſtrecke arbeiten das ine dieſer
ſind eine große Verſuchung fur den katholiſchen Teil, den große eruntreuungen auſgedeckt. Nach den bisherigen Zokomolivenmodelle, das die britiſche Bahnbaugeſellſchaft
e religköſen Anſchauungen des anderen näherzutreten, AUnterſuchungen iſt bereits ein Fehlbetrag von ſür den argentiniſchechileniſchen Verkehr einführte, iſt
den Abſcheuvor denſelben Zu verlieren und ſo mehr 1009000 Kronen feſtgeſtellt worden. deutſchen Urſprungs und ſtammt ans einer großen ſüd
und mehr im eigenen Glauben zu erkalten“. So ſtellte Die Todesfahrt im Hörnerſchlitten. Aus Bad e Maſchine ealſo damals ein katholiſcher Biſchof die Lehre der evange- Au fee (Steiermark) wird gemeldet Jm hinteren
liſchen Kirche als vera,bſche un gswürdig hin. Klumbäachtal unternahmen ſteben Perſonen, lauter Wirt
Dieſe ſchwere Beleidigung, auf die deutlich genug in den chaftsbeſt er, mit ihren Frauen und Töchtern eine Hörner Das ſchwere Eiſenbahnunglück bei Mehz
verſchiedenſten Zeitungen hingewieſen wurde hat die ſchlittenfahrt. Bei der zweiten Fahrt geriet der Schlitten Von der Direktion der Reichsländiſchen Eiſenbahnen

F. n nicht in Bewegung geſt. Der An eine eiſige Stelle Der Lenker verlor die Führung, und in Straßburg wurde ſofort eine Kommiſſion an die Un-ſelbe Biſchof zeichnet ſich ſoeben wieder im gleichen Sinne in ſauſender Fahrt e Der Schlitten einen Fels- fallſtelle bei Woiphph zur Vornahme einer Lokalbeſich-
aus. Bei der Schlußandacht des Metzer Katholikentages, ab hang hinab Alke eben Perſonen wur tigung entſandt. Obwohl die Unterſuchung noch nicht ab
die dieſer Tage in Metz abgehalten wurde, erinnerte er den getötet geſchloſſen iſt, ſcheint doch die Schuld des Lo komo tie
Ung. auch an die Aufgaben der Miſſion und ſagte in dieſem Dier Perſonen durch den Zug des Zaren getötet. Aus führers des Urlauberzuges erwieſen denn das Aus
Zuſammenhange So hat denn auf der ganzen Erden Petersburg wird gemeldet Jnſolge heftigen Schnee weichgleis iſt von erheblicher Länge, o daß ein Uber
runde eine geſtärkte Miſſionstätigkeit eingeſetzt, aber nicht ſurmes auf der Strecke Moskau Petersburg wurden vier fahren des Prellbocks nur durch grobe Unachtſamkeit
nur auf katholiſcher Seite auch die nichtkatholtſchen Re Soldaten des verſtärkten Sicherheitsdienſtes, als der möglich war. Nachdem die Lokomotibe den Bock über
ligtonsgenoſſenſchaften bieten alles auf, um die heidniſchen kaiſerliche Zug die Strecke paſſierte, durch den vorüber raunt hatte, ertrümmerte e ein kurz dahinterſtehendes
Völker für ſich zu gewinnen Wenn ſetzt die Katholiken ſauſenden Zug kot gefahren. Es wird angenommen. Wellblechhäuschen für Bahnwärter, das leer war, und
nicht alles aufbieten, was in ihren Kräften ſteht, um durch daß die Soldaten infolge des Orkans das Nahen des Zuges führ die Boſchung hinab. Als der Zuſammenprall er
Sebet und Hochherzige ferſpenden die katholiſchen überhörten. late, ſprangen die durch den Stoß hoch rſchrectteMiſſionen zu Anterſtüßen, dann ſteht zu befürchten, daß S Selbſkmord eines Soldaten. ten Südringzuge r ren nd Fenſtern hinaus, doch
Je Völkerſchaften fur vie katholiſche Wahrheit verlen nhehee ſern der Kom letſteten ſie ſämtlich werktätige Hilſe bei den Rektungs
gehen und dem n als Beutesanheimfalleſt wer Spagnie er mit einem Browning arkeiten, Binnen wenigen Minuten kam von Metz ein
den Die Tätigkeit der evangeliſchen Miſſton wird alſo eine Kugel in die Bruſt, nachdem er den Mitrekſenden er Hilfszug mit Arzten, die für Unterbringung der Verwun
einfach als Verbreitung des Jrrkums gekennzeichnet Auch zählt hakte, daß er die Schwierigkeiten des Dienſtes nicht

deten und Toten vorgten. Das in Meh Jarniſonierendewohl die elſaß lothringiſche Regierung nicht aus länger erkragen könne Schwerverleht wurde er ins Gare on erbataillon 16 entſandte eine Abtelung an den

ma

der Ruhe bringen. niſonlazarett gebracht. Unglücksort Vom Generalkommando in Mes waren
d e e W en e e ſcheuen und ein Adjutant an Ort und Stelle er7 um Präſidenten der Berliner Handels ammer iſt General t fie e herichtVermischtes. e e eEin Liebesdrama in Berlin. Sonnabend nachmittag en e e e e r m e orrer h ſonen et drei Per ſonen Fchwer undverübte in einem Hutgeſchäft in der HKottbuſer Straße ein äſtdenten l ewählt worden. e e eiſchler verke t. Getbtet ind

gewiſſer Otto Bormann ein Revolverattentat auf die Der Tod auf den Schienen. Auf Bahnhof Warſchauer die Musketiere Bl kers, Reinhard und Pag h der
Verkäuferin Frau Zampen feld wobei dieſe lebens- Straße in Berlin wurde ein EinjährigegFreiwilliger von 9. Kompagnie des Infanterie Regiments N. 173, Wilke
gefährlich verletzt wurde. Boörmann, der verheir atet Den Gardefüſilieren, als er in einen fahrenden Süd von der 8. Kompagnie des Infanterie Regiments r
und Vater von drei Kindern iſt, verfolgte die ebenfalls rn zug ſteigen wollte, unter die Räder geſchleudert und 145, Lohmeier und Wullner von der 10 Kompag-
verheiratete Frau ſchon längere Zeit mit Anträgen, Nach überfahren. Es wurden ihm veide Füße abgefahren. Der nie des nfanterie Regiments Nr. 67, und Geſreiter
dem Attentat brachte er ſich ſelbſt ſchwere Ver Verunglückte ſt kurz danach verſchieden. Hahl hof von der Kompagnie des Infanterie
e n e bei die ſein Aufkommen zweifelhaft er Vier Millionen Kubikmeter Schnee in Berlin. Durch ge Nr. e S e er
ſcheinen laſſen das Tauwetter hatten ſich in Berlt t sſtör Tamer von der Kompagnie des InfanterieEine Millionenſtiftung für Charlottenburg. Nach in der Stadt e e e e en Regiments Nr. 67, Wedding und Körber von der

t r gen die Reichshaubtſtadt durch ein &e Hubitmeter Schnee waren allein in Berlin zu beſeitigen. r bagnie des Infanterie Regiments Nr. 17 eich
enk bon S Pillionen Mark von einem unbekannten Fnsgeſamt waren von der ſadtiſchen Peintgungsverwale er verlehk ind die Mugsketiere Hackenboick, u
Spender überraſcht worden iſt, hat nunmehr auch die ung 7000 Mann auf den Straßen beſchäftigt. Die vor ian, Mais und e von der 9. Kompagnie des
Stadt Charlottenburg einen Betrag von Siner Mil- epflit fankerte- Regiment r 173 Die Schwer tlion Mark überwieſen bekommen. Auch hier iſt der Ianbenen 66 Sheepſlage n ite ochen Zag ſind a eStifter nicht genannt worden, ebenſo nicht die Art der d acht. er n burger Strahe ſtürzte s der
S S Oberleutnant Vogt auf dem Bürgerſteig ging, am Freitagn May 17 190 Mark geraubt Der en Dache eines Hauſes eine große Schneelaſt herab. Sie Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag

Pangiergrbeiler Bogel bllte vom Rangierbahnhof n dem e Se Der unglürkte n Th. Rößner in Merſeburg.Barmbeck bei Hamburg eine Mappe mit 17 460 Mark zum eiſchitterun dar ne anſcheinend ſchwere Gehirn
n e r Hodo h Wege r n Die Weinernte in Frankreich 1919. Nach den neueſten
e e en n nd a a S affenttichungen der Generaldirektion der indirekten Keklameteil
Daſche Be der fort aufgensmmenen Verfolgung Steuern in Paris hat die Weinernte in Frankreich im
konnte dem Räuber die Taſche wieder abgefagt werden. Jahre s rund Millionen Seltoliter betragen gegen
er ſelbſt entkam leider illionen Hektoltter im Jahre 1912 Sie ſt alſo um Schon annoS mord eines Soldaten auf den Friedhof Auf n Viertel M e al die Ernte des letzten Jahres Sie vVn Friedhof in Boch um hat ſich der Miltkärurlauber Ernte im ad Den vier Mittelmeerweindepartement
S ller von der eſlungsmaſchinengewehrabteilung des Sard rault und Apyrenäenſ, hat allein
132. Regiments der den Urlaub überſchritken hatte, wahre Nillionen Hektoliter alſo mehr als die Hälfte der Ge

h

ſcheinlich aus Furcht vor Strafe erſchoſſen. ſamtweinerne Frankreichs ergeben Es haben nur die e ere
Schweres Grubenunglück in Senftenberg. Auf der Departements Aude, Oſtpyrenäen und San eine größere e et e urube Ilſe“ bei Senftenberg fanden geſtern zwei Ernte als im Jahre 1912 ergielt, in allen übrigen Bepare Sreedts Shaetzer le

rbeiter im Grubenbetrieb der Grube Marga“ durch tements iſt ſie geringer ausgeſallen und hat in neten e e r achahmungenJerſchütten inſolge Niedergehens eines Hohlenſtoßes den Deparkements ſogar nur die Hälfte bis in Fünftel der Brand ehe nen an
So h. Außerdem ſuhr ein Abraumzug in den Abraum vorfährigen Ernte betragen Im Gegenſh zum vorigen

e Se S
e

Hom. Vakat,
Donnerstag abend 8 Uhr

Altenburg G et a ft Karl
K.rer S. des BüreaudiätarsDibelſtunde in der Herberge zur S Brückner ve S S Beerdigt.a S eente Ein Anna Raettig geb. Spreegang raße). GE Donnerstag den 8. JanuarFtadt. Getauft. Karl Sieg nach. Uhr Verſammlung derried. S. Des Jnfſtrumenten- S Verschert gegen Selferinnen des Armenpflegeverändlers Becher; Erna Marte, S e ins der Altenburg. Abendse e e Wasserleitungsschäden ihr. dangſranen Vereinrait K. geb. Meyer der Gönstige e e e eenee Neunmarkt Getauft. Walterarmer F. K. Kunath mit Frau e 7 S rich S. des Zimmer mannsJ geb. Klengel. Be S e e Bültchen (Vene nen Beu digte der Rentier Anton der dige der S. des SteinmehKlempnermeiſter Kathe. n e Rechenberg; 1unehel. S.Donnerstag nachm. Uhr. Mittwoch den Januar erDu nem u Fungfrauenverein ends 8 r Zuſammenkunft desſenneens lfe) 6t. Maxrimi Mühl Vertreter Richard Sehumann, Oelgrube 15. unngel. Mädchen Vereins St.traße 1. Frau Paſtor Werther Zhemge im Pfarrhauſe.



Ausgeküämmtes

kauft
ahnhoſſtraße 10.

Wer liebt
ein zartes, reines Geſicht, roſiges
r Ausſehen u. blendendſchönen Teint, der gebrauche

Steckenpferd Seife
Die beſte Lilienmilch Seife
St. 50 Pf. Die Wirkung erhöht

DadaCream,
welcher rote u. riſſige Haut weiß
und ſammetweich macht Tube
50 W. in der ZomApotheke, bei
Wilh. Kieslich, S Wirth

Fritz Leberl, W. Fuh
R. Riehe, Fr. Herrfurth, R.
In Ruüchein: in der Avotheke

Schuh

Damen-Hgar
Al red Kluge, Friſeur, m

9

S

Oeffeontlie
Herrn Rechtsanwalt Dr. Rademacher

„Die Veranlaeune
über de Vermögens un Wertzuwachssteuer“

Freitag den 8.
im großen

Hierzu laden wir alle Interessenten ergebenst ein

Kaufmännischer Verein.
TRiiele-

her Vortrag
des

C
Merſeburger

Muſilverein.

über
zum Wehrheltrag und die Ceseſze

ahenels 8 UhrJanuar
Saale des Tivoli

Gowoerbe- Verein
R i g o W.

Rausbesitzor- Verein

Mittwoch den 14. Jan. 1914
pünktlich abds 7 Uhr im Königl.

Schloßsgartenſalon

Drittes Konpert.

Fräulein Eva Katharing
Kißmann (Geſang).

Herr Sev erinCiſenberger
(Klavier).
Zum Vortrag kommen

Frauen Lieben und Leben von
Rob. Schumann, Kinderlteder von
Reger, Lieder ruſſiſcher Meiſter

Roenmeke-

Creme

Pilo
jst die veste, spar
samste, villigste und
glänzt am schönsten.

PIo Verkaufsstellen Sind
dureh Plakate Kenntlüech.,

Klepographie,

Freitag a. 9. Jan. ghüs. “29 Unr
heren Saal des Ver
Schultheiß Reſtaurant,

ſchrift
Beginn des Unterrichts

erbeten.Auch iſt Gelegenheit vor
handen, am reibmaſchinen
Unterricht teil zunehmen

Gabelsbergerſcher
Stenographen Verein

Agem Tarn Verein
Die TurnS Kunden in

in der

abends 8 10 Uhr.
Die MännerRiege jeden Sonn

abend, abends 8- 10 Uhr.
Die Knaben Abteilung m Alter

von 8- 14 Jahren) jeden Sonnktag,
vormittags von 11 Ubr ab.

Außerdem finden jeden Montag
im Monat folgende Turnabende
der Reihe nach ſtatt

1, für Mitglieder.
n

s Sondervorführungen,
vVorturnerſchaſt.

Anfang der Turnſtunden für
Mitglieder und Jugendturner
Mittwoch den Januar für die
Knabenabteilung Sonntag den

r

Palmengar
u. Leſeſaal,

Länge 919 Fuß,
Fahrtdauer: Hamber

Erſte Kafilte
Keine übereinanderſtet
Zimmer von Größe nnd
wie Zimmer auf dem
Zimmer mit eigenem Bad und To
lette in der erſten Kajüte im a
vorhanden 180 Badezimmer
dem elektriſche und rür
in allen Zmmern flie
m kattes Waſſer, s Pe

Promenadendecks von
e Kilometer Länge, gr
Feſtſaal, Riß CarltonGroße Schwimmhalle, Speiſeſaal, ſchei Licht, Speiſeſaal für 440 welchem Kinderwäſche und andere

ten, Grillraum, Shreib Perſonen, Geſellſchaftsſalon, Rauch Wäſche gewaſchen werden kann,
Turnhalle, Rauchſalon, ſalon, Bücherei, Promenadendeck

C Kinderſclon und Kinerſpielplaß 17 Badezimmer mit Wannen.

Hamburg Amerika Linie Abieling vertonenenutt Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.

Perſonenbeförderung nach allen Teilen der Welt.

Hamburg New York
Boulogne New York Cherbourg- New York

Southampton New York

Carneval von Schumann und
Klavierſtücke älterer und neuerer

MeiſterEintritt nur gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte.Sperrſitzmarken für Mitglieder
zu 75 Pf. in der Stollbergſchen
Buchhandlung von Dienstag den

ganuar ab, ebenda nummerierte

e f. Nichtmitglieder
zu e

Wenn
Hamburg Philadelphia
Hamburg Boſton
Hamburg Kanada
Samburg Cuba
Hamburg Mexiko
Hamburg Braſilien
Hamburg Argentinien
Hamburg Weſtindien
Hamburg Chile

Schlachteſ en
Heute Dienstag

W Schlachtefeſt.
Albert Schulz Weiße Mauer 30.

Heute, Dienstag
chlachtefeſt

Suboſds Reſtnralon

t

Hamburg Peru
Hamburg Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu dieſem Zwecke elgens hergerichteten

Dampfern

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Weſtindienfahrten

Nilfahrten.

deſtellt der Turbinen e
npergtor“,

Welt.
50 000 Tons Rauminhalt.

Reiſen um die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Bier Schrauben

Kafüite Zwiſchendes.be Serten Große Zimmer für 2, u. A Perſonen Unterbringung von Familien und
Einrichtung mit elektr. Sicht. Klingelleitung, Frauen in abgeſchloſſenen Kam
Lande, 139 Waſchtiſchen und Kieiderſchränken, mern. Die Kammern enthalten je

Speiſeſalon für 854 Perſon Geſell zwei oder vier Betten und ſind
chaftsſalon, Halle, Schre bzimmer, elektriſch erleuchtet. Die Speiſen

auß Rauchſalon, Turnhalle, Perſonen werden den Paſſagieren an Tiſchen
t he Bäder, anfzug, geräum. Promenadendecks, durch Aufwärter und Aufwärte

warmes 20 eleg. Badezimmer mit Wannen rinnen vorgeſetzt. Teller Meſſer,
tenaufzüge, tn e Gabel und Löffel werden geltefert,ſammen Sritte Kajüte. ebenſo Matratze, Keilkiſſen und

u. Zimmer zu zwei und vier Perſonen Bettdecke, Handtuch und Seife

taurant, mit Waſcheitrrichtung und elektr. Ein beſonderes Waſchhaus, in

ſteht zur Verfügung ebenſo eine
Anzahl Wannenbäder.

Proſpekte unentgeltlich und portofrei.

Georg Schultze Bernburgerſtraße 32,

e

S Gchirm

und Bezü
R

zut und billigſt

Burgſtr. 7.

parature

ge

Grothe vom. I. Prull.
Burgſtr. 7.

Singang Tiefer Keller Caden).

Metſehurger Aer Geſelſ haft

Dienstag den 6. Januar 1918 abends 8/2 Uhr

Monats Verſammlung
im Bootshaus. Der Vorſtand.

Volksküche

L erfreuen.
ereinshauſe

bei Frau von11. ganuar.
Anmeldungen werden daſelbſt

Der Vorſtand.angenommen.

Straße 14, dank
genommen.

Leſeſtoff, Bücher oder 3

Volksküche.
Wir vitten, uns für die Gäſte
welche ihre Mittagspauſe in der

verbringen, ur
eitſchriften

Gaben werden im
Seffnerſtr. 1, oder

Wangeln, Halleſche
ar entgegen

Spergau.
Gasthof Preußische Krone.

(15 Minuten vom Vahnhof Corbetha.)

e Mittwoch den 7. Januar 1914
Grosses Preisskaten.

Einſatz 5 M. W Anfang 5 Uhr.
Hochachtungsvoll Arno Winkler.

e ſtehen am Bahnhof Corbetha zur Verfügung.h Geſchirr

ſt Vogel, Halleſche Str. 71.Ernſt Vogel Halleſche tre
Schuhmacher Reparaturen

werden angenommen
K. Tepper, Vorwe s

cht

erteilt
Margarete Falle auchtedter ſ. Il

hneiderei
r dem Hauſe
ſagt die Exp.

findet

Kaution
Maske am

6. Januar von 10
Merſeburg, Müllers

Hoteldote nArmaturenſabrik
ſucht einen

7Expedienten.
Offerten unt. U 2498Die meſe alle a. O

Einen Sattlerlehrling
ucht OſternWermehe Kundt, Sattlermeiſter,

Gotthardtſtraße 18.

Gwen Lehelng
tellt zu Oſtern einMrt Drüaner, Halleſche Str. 27-

Suche für ſofort einige Tage
in der Wochech

ſaudere, tüchtige Vaſchſrau
bei hoher Vergütigung. Zu melden
bei dem Kantigenverwalter
Rommel, Kl. Kayna, Abraum-

betrieb „Veſta S
8, ſauberes Mädchen
ter 17 JahrenI. Januar oder Februar als

Aufwartung geſucht Karlſtr. 11,1.

Schwarzer Aatel entluuſen.
UnkoſtenGegen Erſtattung der

abzuliefern Wilhelmſtr. 9, 1. Et.

Sie zwei



Feilage zum „Jerſebnrger Correſpondente.

Srste Beilage.

Die Trauerfeier in Gigmaringen.
Jn Sigmaringen hat die Beiſetzung der Fürſt in
muttervon Hohenzollern-Sigmarin gen am
Sonnabend ſtattgefunden. Der Ka i ſer war im Sonder
zug am frühen a dort eingetroffen. Zum Empfange
halten ſich Fürſt ilhelm von Hohenzollern und die
nächſten Familtenangehörigen des Fürſtlichen Hauſes am
Bahnhof eingefunden. Der Kaiſer und der Fürſt begaben

alsdann mit den Familienangehörigen in geſchloſſenen
agen zum Schloſſe, wobei ein e e Publikum den

See in den Straßen begrüßte
Über

die Beiſetzungsfeierlichkeiten
ſelbſt wird berichtet. Eine weiße Schneedecke hüllt die Stadt
ein. Die zahlreichen auf Halbmaſt geſetzten Flaggen und
ſchwarzausgeſchlagenen Obelisken in der Karlſtraße be
kunden äußerlich die Trauer um die verſtorbene Fürſtin
mutter. Schwarz ausgeſchlagen iſt auch das Jnnere der
Erlöſerkirche, unter der ſich die Fürſtengruft befindet
Einige Minuten vor 10 Uhr betraten der Kaiſer, der Fürſt
von Hohenzollern ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten die
Sakriſtei. Jn den reſervierten Plätzen nahmen die Abgeandten en Höſe, die Gefolge und die militäriſchen

bordnungen, die bei Hofe vorgeſtellten auswärtigen
Herren und Damen ſowie Abordnungen von Behörden,
Vereinen uſw. Platz. Der mit rotem Samt ausgeſchlagene
Katafalk mit der Leiche der Fürſtin verſchwindet beinahe
unter dem Berg von koſtbaren Kränzen. Jn der Mitte
liegt der prächtige, aus weißen Roſen beſtehende Kranz des
Kaiſers mit den kaiſerlichen Jnitialen. Links vom Altar
und Katafalk nahmen Platz. der Kaiſer, Fürſt Wilhelm
von Hohenzollern, Prinzeſſin Karl von Hohenzollern, Prinz
Ferdinand von Rumänten, Prinz Karl von Hohenzollern,

rinzeſſin Friedrich von Hohenzollern, Prinzeſſin Thereſe
von Bayern, der Erbprinz von Hohenzollern, Prinzeſſin
Stephani von Hohenzollern, Prinzeſſin Mathilde von
Sachſen, Prinz Karl von Rumänien, Prinzeſſin Eliſabeth
von Rumanien, rechts vom Alkar König Manuel, der
König von Sachſen, Königin Auguſte Viktoria, der König
der Belgier, Prinz re von Bayern, Herzog Robert von
Württemberg, der roßherzog von Baden, n An
tkoinette von Hohengollern, Prinz Max von Sachſen, die
Fürſtin von Thurn und Taxis, Prinz Albrecht von Hohen
zollern, der Fürſt von Thurn und Taxis, der Fürſt zu
a en ne v und der Fürſt von Fürſtenberg.

as Pontiſtkalamt wurde vom Erzbiſchof Schuler
zelebriert. Das Requiem ſang der Konvent der Bene
diktiner von Beuron. Nach beendigtem Gottesdienſt und
hierauf erfolgter kirchlicher Einſegnung der Leiche wurde
der Sarg von fürſtlichen Lakaten unter Vorantritt des
Erzbiſchofs und ſeiner Aſſiſtenz ſowie des Hofdienſtes unter
dem, Geläut der Glocken in die Gruft eragen, und an Se
geſeht. Der Letche en nur die nächſten Anverwandten
der verſtorbenen Fürſtin. Nach der Beiſetzung fand im
Schloß ein Empfang der Teilnehmer an der Trauexfeier ſtatt

Deutschland.

(46. Fortſetzung. Gachsruck verboten.
„O, Vater, wie hätte ich dieſe Frage je ſtellen können,

ohne mich zu verraten und ich zweifelte auch nie, daß ſiedein Kind et Jeht trifft es mich mit niederſchmetternder
Gewalt ich glaubte, eine alte Schuld zu ſühnen und
wußte nicht, daß ich damit eine neue, ſchwere auf mich
lud. Sch muß mich anklagen, der Urheber von eurem

von Jnges Leid zu ſein, und dafür gibt es keine
Sühne.“n Bild der Verzweiflung ſtand vor dem Vater

Erſchüttert legte ihm Helmbrecht die Hand auf die
Schulter.

Georg es gibt eine Sühne, eine Sühne
die dir nicht ſchwer fallen wird. Geh zu Jnge mache
ſie de et was ſie gelitten hat. Und wenn du dieſes
Vlest erz erobert haſt, dann e daß es wieder vor

lück e kann. du dieſes Ziel erreicht, dann biſt
du jeglicher Schuld ledig.“

In Georgs Augen ſprühte es auf. Er preßte des Vaters
Hand an ſeine Lippen.„Dank Dank für dieſe Worte, Vater, aber glaubſt

du, daß ſie, nach dem, was vorgefallen iſt
„Frage mich nicht, ſondern einzig ſie, fiel Helmbrecht

ein. „Jhre Antwort muß dir genügen Exwarte vor
läufig nicht zu viel, ihr Herz p noch zerriſſen und ver
wundet. Laß ihr Zeit, ſich in ihr neues Glück zu finden.
Morgen wollte ſie mit ihrer Mutter nach Misdroy abreiſen,
während ich noch hier bleiben und deine Rückkehr, das
heißt Mr. Williams Rückkehr erwarten wollte. Nun, da
vu hier viſt, könnte ich getroſt mitreiſen aber
ich S ſchilt den alten Mann töricht ich mag mich
e mehr von meinem Sohne trennen.“

„Vater!“
„Verbirg dich vorläufig noch in meinem Zimmer, Georg,

laß niemand deine Rückkehr ahnen oder weiß ſchon
jemand darum?“„Nein, außer dem Stationsvorſteher niemand ich
e eg durch den Garten an den Kirſchbäumen
vorbei.Suche Jnge dort zuerſt auf. Der Weg zu den n
bäumen das ſt ihr täglicher Spaziergang nach Tiſch.

Alles weitere überlaſſe ich dir. And nun es
iſt nur noch eine kurze halbe Stunde bis dahin
laß uns dieſe verplaudern. Du haſt mir noch nichts von

dir und deinen Erlebniſſen während der langen, langen

Dienstag den 6, Fannar

icht Ausdruck gegeben, daß ein formeller Verzicht des
rinzen Ernſt n auf Hannover wirkungslos ſein

würde, da er nicht für ſeine Nachkommen gültig
wäre. Nun ſchreiben die Heſſiſchen Blätter“: „Nun wiſſen
wir doch, daß auch Preußen es nicht für einen Verſtoß
gegen die mit den Agnaten des Kurhauſes He ſſen
geſchloſſenen Verträge erklären kann, wenn eines Tages
ein Nachkomme dieſer Agnaten mit ver Erklärung hervor
treten wird, daß er ſich durch ihre Verzi chtwerträge
nicht gebunden erachte, ſondern ſich fortan an die von

dem Kurfürſten Friedrich Wilhelm am 10. September 1873
erlaſſene Kundgebung halten werde, durch die der Kur
fürſt in ſeiner Eigenſchaft als Chef ſeines Hauſes jenen
Verträgen gegenüber erklärte, „allen geborenen und unge
horenen, Nachkommen aus dem Hauſe Heſſen ihr unver
äußerliches Exbe mit allem Nachdrucke und für alle Zu

kunft We zu verwahren.“ eDas erliner Jahreseſſen der kommandierenden
Generäle. Jn Berlin fand im „Hotel Adlon“ am Freitag
abend das Jahresfeſteſſen der anläßlich des Neujahrs
empfanges in Berlin anweſenden kommandierenden Gene
räle ſtatt. Den Vorſitz führte Generalfeldmarſchall von
Pock und Polach. Sehr merkwürdig berührt der Zuſatz

den hierzu das offiziöſe Wolffſche Bureau ma e An
an den Polizeipräſtdenten v. Jagow war eine Einladung
ergangen Soll das etwa bedeuten, daß von dieſerSeite
aus eine Stärkung der gegen den Reichskanzler in Preußen
ſich bildenden konſervativen „Kreuzritter“?Fronde gutge
u und daß dieſe Billigung öffentlich bekundet werden
oll Die diesjährigen Kaiſermanöver ſinden, wie wir

erfahren, auf Anordnung des Kaiſers erſt in der zweiten
Hälfte des September ſtatt. Wir gehen wohl nicht fehl in
der Vermutung, daß dieſe Abweichung von der bisherigen

zu beenden, auf beſondere Berückſichtigung der Erntever
hältniſſe in dem für die Manöver in Betracht kommenden
Gegenden zurückzuführen iſt.
Der kleine Kreuzer „Karlsruhe“ wird am 15. Januar
in Kiel zu Probefahrten unter die Flagge treten. Er iſt

begonnen wurde. Das Schiff iſt ſpäter für die amerika
niſche Station beſtimmt, wir aber erſt m abgehen,
wenn die „Bremen“ in die Heimat zurückgekehrt iſt und
ihm ihre Beſatzung gegeben hat. Zur Ablöſung der
„Bremen. iſt bekanntlich die „Dresden“ bereits nach den
mexikaniſchen Gewäſſern unterwegs.

Wie ungeniert das Zentrum, die angeblich nicht kon
e re den geiſtlichen Apparat in den Dienſt
einer politiſchen Bewegung zu ſtellen weiß, dafür iſt das
Statut des kürzlich in Spießen b. St. Jngbert begründeten
Zentrumsvereins wieder einmal ein klaſſiſches Zeugnis
Jn dem Statut heißt es nämlich „Als Vorſitzender wird
der jeweiltge Paſtor und als Schriftführer der Kaplan

gie rn ggleicher Zeit davon, wie wenig demokratiſch das Zentrum
auch im unteren Gliederbau ſeiner politiſchen Organi
ſation iſt. Von ſeinem Parteitag, dem Katholikentag
weiß man ja, daß es dort eine freie Verhandlung nicht
gibt, ſondern nur eine wohlvorbereitete Jnſzenierung des
Programms.Aus der Partei der Brüderlichkeit Eine
Verſammlung der Solinger ſozialdemo

See erzählt. Du darfſt mir nichts verſchweigen jede

möchte ich kennen. Begreifſt du das
„Jch begreife es, Vater, und ich werde dir alles er

zählen Wenn es heute zuſammenhanglos und verworren
e ſollte, ſo vergib ein Sturm wogt in meiner
BruſtUnd Georg erzählte und beantwortete alle Fragen ſo
gut, wie es ihm ſeine Stimmung erlaubte.

Plötzlich fuhr ein Wagen vor.
Sie ſind es, ſagte Helmbrecht ſich erhebend. „Jch

warte es gar nicht ab, bis man mich zu Tiſch ruft, ſondern
gehe ſogleich hinüber Bleibe noch eine eile hier im
Zimmer und zeige dich nicht vorzeitig. Sonſt geht das
krotzige Kind nicht in die Kirſchenallee, und du kriffſt es

icht.Ich treffe ſie überall, Vater, ich werde ſie ſuchen, bis ich
ſie gefunden habe. Mag ſie ſich in dem tiefſten Winkel vor
mir verbergen ich laſſe ſs nicht.“
h ver ſo, mein Sohn, Gott ſchütze dich bei deinem Vor

aben.“

XVII.
„Willtams iſt unerwartet s ſagte Helm

brecht bei Tiſch zu Frau und Tochter.Jnge fuhr Leſchrect auf. und Frau Helmbrecht fra te

erſtaunt, warum er ſeine Ankunft nicht mitgeteilt habe,
ſondern ſo überraſchend gekommen ſei.

„Das hat eine eigene Bewandtnis, liebe Eliſabeth
antwortete er, während es eigentümlich in ſeinem Geſicht
in „Er hat e Ankunſt nicht genau vorausbeſtimmen
önnen, deshalb kam er ohne Anmeldung und er
weiß er kommt jederzeit willkommen Du glaubſt
nicht, wie ich mich freue, ihn wieder zu haben.

Ich kann es mir denken, Karl,“ erwiderte ſie mit
einem leichten Aufatmen. Die Hoffnung, daß der Trüb
u wieder von ihrem Gatten weichen würde, ſtahl ſich in
hr Herz. „Wirſt du uns nun morgen nach Misdroy be

gleiten, nun du Williams hier zu deiner Vertretung haſt?“
„Nein morgen noch nicht aber ich folge

euch bald.
Warum willſt du noch bleiben
Helmbrecht zögerte etwas und warf einen Blick auf die

teilnahmslos daſitzende Jnge„Weil ich weil i vorher noch eine Angelegen
heit in Ordnung bringen möchte, die mir ſehr am Herzen
legt. Ich will euch mitteilen, was ich vorhabe,
längſt ſchon vorhatte Ich nehme Williams als Mit
inhaber in die Fabrik er wird mein Nachfolger

Ein Schreckensruf unterbrach ſeine Worte. Jnge hatte
ihn ausgeſtoßen.

e Jn der Welfenfrage hatte der Reichstangler der An

Gepflogenheit, die Kaiſermanöver vor Mitte September

der erſte der beiden Kreuzer, deren Bau im Sommer 1911

Kratiſchen Partei hat vor einigen Wochen be

kunde aus deinem Leben, die du fern von mir warſt,

der blühenden Pracht ringsum aus.

iſi
ſchloſſen, gegen die Führer des Solinger Jn
duſtrieArbeiterverbandes Braun, Witte, Ern und
Eckardt, das Verfahren auf Ausſchluß aus der
Partei einzuleiten, weil ſte durch ihre Angriffe auf
örtliche Parteiſührer die Partei geſchädigt haben
ſollen. Vor einigen Tagen ſollten ſich die Beſchuldig
ten vor dem Schiedsgericht des niederrheiniſchen
Werbeausſchuſſes der Partei verantworten. Die
Angeklagten erſchienen aber, wie das „Schwelmer

Tageblatt“ mitteilt, nicht zum Termin, ſie hatten
Die Angeklagtenauch keine Schiedsrichter geſtellt.

werden nunmehr „in eontumaciam“ verurteilt,
das heißt aus der Partei ausgeſchloſſen werden.

Beſchimpfungen der Lehrer durch die ſozial
demokratiſche Preſſe ſind ja nichts Neues. Jmmer
hin verdient es doch notiert zu werden, mit welchen
Pöbelhaftigkeiten ein Blatt wie die Leipziger
Volks-Zeitung“ über den Preußiſchen Lehrer
verein herſfällt, weil er auf ſeiner Tagung in Poſen
nach altem Brauch an den Kaiſer und an den Kultus
miniſter Begrüßungstelegramme geſandt ſowie zu
Beginn der Tagung auf den Kaiſer ein Hoch aus
gebracht hat. Den Wortlaut des Telegramms an den
Kultusminiſter kennt dabei die Leipziger Volks
zeitung“ gar nicht einmal. Jhr genügt es aber
ſchon, daß darin das Gelöbnis enthalten iſt, „vat e r
hän diſche Geſinnung in die Jugend unſeres
Volkes zu pflanzen“. Das iſt natürlich ein Kapi
talverbrechen, das nach dem Leipziger Sozialiſten
blatt die ſtrengſte Ahndung verdient. Infolgedeſſen
urteilt die „Leipgiger Volkszeitung“ über die Poſe
ner Tagung des Preußiſchen Lehrervereins folgender
maßen

Um ſo abſtoßen der muß es wirken, wenn
man ſieht, wie die große Organiſation, in deren
Händen die Erziehung der übergroßen Mehrheit
des heranwachſenden Geſchlechts im größten deut

ſchen Bundesſtaat liegt, in w iderwärtiger
Byzantinerei und Devotion vor ihren
Sberen ſich förmlich überſchkägt
Gegenüber ſo viel Liebedienere i kann man

nur ſagen einfach ekelhaft!“
Was bei der gangen Sache „ekelhaft“ iſt, brauchen wir

reiſe Gewerkſchaften ſind
dieſer Tage Reichstagsabg.
demokratiſchen Redakteure

n angeſtrengten
Verwalungskom

„Mein Kind was iſt dir fragte
beſorgt.Sie hatte ſich ſchon wieder gefaßt.

Nichts, Muttt, ich fühlte nur plö lich meine alten
Schmerzen wieder es geht ſchon vorüberm ne ſich wieder in ihren Stuhl zurück und ſchloß

e Augen. 7Hie Mahlzett, von der ſie nur wenige Biſſen genoſſen
hatte, war vorüber und der Nachtiſch wurde gereicht.

Jnge dankte.Helmbrecht betrachtete ſie verſtohlen und nickte be
friedigt. Er ſprach e des Jammerbildes, das IJnge
bot, ruhig weiter, ja, es klang manchmal etwas ſo Frohes,

Glückliches durch ſeine Stimme, daß Frau Helmbrecht aus
dem Staunen gar nicht herauskam. Was war denn mit
ihrem Mann, der ſeit jener Schreckenszeit kaum ein mattes
Lächeln gehabt hatte, geſchehen

Der Nachtiſch war beendet und die Familie erhob ſich.
Helmbrecht trat zu Jnge und legte den Arm um ſie.
„Wirſt du jetzt deinen gewohnten Spaziergang in den

Garten machen?“ fragte er.Einigermaßen erſtaunt ſah Jnge zu ihm auf. Er
pflegte i r d ihre a e ente zu kümmern.

„Ja, Vater,“ erwiderte ſie matt und tonlos.
Er zog ſie feſter an ſich.„Jnge morgen geht es an den Oſtſeeſtrand und
in ein neues Leben. Die Seeluſt wird dich ſtärken,

Und die alte fröhliche Jnge wird wieder erſtehen.“
„Nie, Vater.“„Du biſt noch ſo jung, mein Kind, noch liegt das

Leben offen vor dir und auch das Glück.
Sie ſchüttelte ſchmerzlich lächelnd den e
Ich alter Mann hoffe ja noch darauf, Kind. Denkſt

du denn gar nicht mehr an deinen Wahlſpruch „Es wir
alles wieder gut

Er hat mich betrogen.“
Er G ſie ſanft von ſich.

eh, mein Kind, geh in den Garten lerne vonG
der Nakur, wie alles wieder neu erſteht, was einen langen
Winterſchlaf halten mußte.

And Ka ging hinaus.
Die Ro

umkoſte ihre bleiche Stirn.
Die ſchwarze Trauergeſtalt nahm i wunderbar in all

nge ſah nichts von
dieſer Pracht, ihre Gedanken waren quälend und be
ängſtigend.r. Williams war zurückgekehrt, um nie wieder

zu gehen. (Fortſetzung folgt.

oſen und der Jasmin dufteten, ein ſanftes Wehen
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Provinz und Amgegend.
Erfurt, 3. Jan. Jm benachbarten El x leben ſtürz

ten ſich geſtern der Fleiſcher Lindner und die Tochter des
Landwirks Ganſert gemeinſam in die Gerg. Sie wurden
als Leichen geborgen. Der Beweggrund zu der Tat war
unglückliche Liebe. Anweit Haarhauſen wurde
geſtern der 45 Jahre alte WilhelmHeyer von der Lokomotive eines Zuges erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

Magdeburg, Jan. Freitag früh ſtarb im 65. Lebens
jahre an den Folgen einer Lungenentzündung der frühere
Fabrikbeſttzer Stadtälteſte Karl Max Sombart. Er
war 23 Jahre lang Stadtverordneter und 14 nen unbe
ſoldeter Städtr t. Während eines Krampfanfalles riß
der Arbeiterinvalide Schleeſe, e Rogätzerſtraße
76c, die Lampe vom Tiſche. Dieſe explodierte, und
das Petroleum ergoß ſich dem AUnglücklichen über den
ganzen Körper. Am ganzen Leibe ſchwer verbrannt,
mußte der Bedauernswerte dem Krankenhaus Altſtadt zu
geführt werden, wo er nach einigen Stunden der Qual
verſtarb.

Nordhauſen, 5. Jan. Eine Einigung zwiſchen den
et Arzten und der Krankenkaſſe iſt in einer Sitzung
der beiderſeitigen Vertreter in unſerer Stadt erzielt wor
den. Die drei Stadträte Bach, Kuntze und Lieber-
kühn waren mit Anfang des neuen Jahres 25 Jahre im
Kommunaldienſte als Stadtverordnete und als unbeſoldete
Magiſtrats mitglieder t Der an Stelle des Super
intendenten Raack gewählte Oberpfarrer Ham mer aus
Graudenz hat ſein Amt übernommen. Seine Ernennung
zum Superintendenten dürfte demnächſt erfolgen.

Mühlhauſen i. Thür. 5. Jan. Ein Unkerri cht s
kurſus für Vogelſchutz wird auf dem Freiherr
v. Berlepſchen Gute in Seebach in der Zeit vom I. bis
10. Januar d. abgehalten. Es beteiligten ſich hieran eine
re Anzahl Bahn meiſter der preußiſchen Eiſen

ahnverwaltung.Mühl agſen (Thür.), 5. Jan. Das Hotel „Prin-
n ha us“, einer der beſuchteſten Ausflugsorte im hieſigen

tadtwald, brannte nachts vollſtändig nieder. Das Feuer
wurde zwiſchen 2 und 3 Ahr bemerkt. Löſchverſuche waren
h e Waſſermangels unmöglich. Über die Entſtehungs
urſache iſt noch nichts bekannt.

Löthen, 3. Jan. Einen furchtbaren Jahresanfang
hat der Tajährige Sohn des Lokomotivführers Täube
recht ſeinen Angehörigen bereitet. Der Junge, der
noch die hieſige Mittelſchule beſucht, verkehrte bereits mit
viel gleichaltrigen Freundinnen. Auch für die Silveſter
nacht war ein gemeinſamer Bummel verabredet worden.
Seine Mutter verbot ihm jedoch, das Haus zu verlaſſen
und verſchloß die Tür. Als nun die Mädchen unten auf
der Straße riefen, geriet der Bengel über ſeinen Stuben
arreſt derartig in Wut, daß er in ein Nebenzimmer ging
und ſich erhängte. Als er aufgefunden wurde, war
der Tod bereits eingetreten.

Köthen, 5. Jan. Einem anſcheinend ſchweren
Verbrechen iſt die Behörde auf Grund eines anonhy
men Briefes auf die Spur gekommen. An der Böſchung
des Weges Oſternienburg- Pißdorf fand man tief unkerm

chnee Körperteile eines Kindes. Eine Gerichtele vkommiſſion aus Köthen und der Staatsanwalt aus Deſſau Paken

i zum Ein undbegaben ſich zu weiteren Erhebungen an den Fundort.
F. Altenburg, 5. Jan. Der Herzog von SachſenAlten

burg hat die Staatsdame der Herzogin, Frau Margarete
von Alvensleben, zur Oberhofmeiſterin er
nannt. Weiter wurde der Amtsrichter Dr. jur. Curt
Schmidt hier zum Landrichter bei dem herzoglichen Land
gericht hier und der e er Ins Rothe in Meuſel
witz n Amtsrichter bei dem herzoglichen Amtsgericht hier
ernannt.

Weimar, 5. Jan. Jn den Städten Weimar und
Eiſenach iſt ſeit einiger Zeit bei den Gemeindeverwal
tungen lebhafte Stimmung für die Einführung einer
Bettſtener vorhanden. Jn Weimar würde ſogarſchön ein ſolches Orksſtatut dem Bezirksausſchuß zur Ge
nehmigung unterbreitet. Die Abgabe war derart gedacht,
daß von jedem übernachtenden Fremden in Weimar eine
Bettgebühr von 10 Pf., in Eiſenach 20 Pf. erhoben werden
ſollte. Die Steuern ſollten insgeſamt etwa 21000 Mk.
einbringen. Der Bezirksausſchuß lehnte aber mit 9
Eeen T nen die Einführung einer derartigen

euer ab.
Eſchwege, 5. Jan. Seit dem 1. Januar iſt der

Kaſſierer Hofmeiſter der die gewerblichen ſtädtiſchen
Kaſſen der Stadt Eſchwege ſeit ekwa zwei Jahren ver
waltete, verſchwunden. Die Nachprüfung der von
ihm verwalteten Kaſſen ergab, daß Hofmeiſter amtliche
Gelder unterſchlagen hat, und zwar iſt bis jetzt ein Fehl
betrag von 9000 Mark feſtgeſtellt worden, doch iſt
die unterſchlagene Summe vermutlich noch größer. Über
die Fluchtrichtung Hofmeiſters iſt noch nichts bekannt.

Gotha, 5. Jan. Wie das Geheimkabinett des Her
zogs bekannt gibt, iſt der Herzog infolge einer Erkältung
gn einer leichten Augenentzündung erkrankt. Der
Herzog hütet das Zimmer. Die Meldung von einer Er
krankung des Herzogs an Rheumatismus beſtätigt ſich
demnach nicht.

Merseburg und Amgegencd.
5. Januar.

Ordensauszeichnung. Der Herzog von Anhalt hat
dem Regierungspräſidenten. Kammerherrn von Gers-
dorff hier die Konturinſignien 1. Klaſſe des Herzoglich
anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären, dem Ober
regierungsrat Alter die Konturxinſignien 2. Klaſſe und
dem Steuerrat Heiland die Rikterinſignien desſelben
Ordens verliehen.

Das fortgeſetzte Tauwetter hat geſtern mit dem
Peſt des großen Schnees faſt völlig aufgeräumt und die
Fluren bieten mit ihren letzten weißen Schneeſtreiſen
in dem braungrünen Gelände einen märzlichen Anblick
Nur an den Rainen, wo der Wind den Schnee zuhauf ge
weht, iſt er noch in größerer Menge zu finden. Das
Schneewaſſer iſt faſt gänzlich vom Boden verſchluckt wor
den, der damit eine reichliche und notwendige Menge
Winterfeuchtigkeit aufgenommen hat, Die Saale iſt in
folge des Tauwetters bereits ſtark angeſchwollen. Da
leiche Meldungen vom Oberlaufe und von den Nebene eingegangen ünd, iſt ein weiteres An
chwellen des Fluſſes ſicher zu erwarten. Dieelektriſche Fernbahn Halle Merſeburg konnte am

n früh den volllen Betrieb wieder auf
nehmen.

Aus der Deutſchen Turnerſchaft. Jn dieſem
Jahre beginnen verſchiedene Kreiſe der Deutſchen Turner

ſchaft wieder ihre eigenen Kreisfeſte, die im Jahre 1913
in Rückſicht auf das Deutſche Turnfeſt überall ausgefallen
ſind, zu feiern. Wohl die reichſte Feſtarbeit hat der
Brandenburgiſche Kreis mit der Hauptſtadt Berlin zu be
wältigen. Neben dem Kreisturnfeſt in Kottbus ver
anſtaltet er ein Kreisſchwimmfeſt in Charlottenburg, ein
gemeinſames belehrendes Turnen, ferner ein Spielfeſt
ſeiner Frauengbteilungen ſowie ein Spiel- und Sportfeſt
des Kreiſes. Ein beſonderes Kreisturnfeſt werden außer
dem noch die Oſtpreußen abhalten; die Hannoveraner
haben für ihr Kreisturnfeſt Hildesheim, der Oberweſer-
kreis Göttingen, die Rheinländer München-Gladbach und
die Weſtfalen Münſter als Feſtorte auserſehen, während
die Thüringer in die Goethe- und Schillerſtadt Wei
mar ziehen wollen. Auf ein volkstümliches Wetturnen
beſchränken ſich der Kreis Provinz Sachſen in Magde
burg und die Württemberger mit ihrem Bergfeſt auf dem
Roſenſtein bei Heubach, die Badenſer und Niederſachſen
wollen nur ein Kreisſpielfeſt gbhalten, während der
Mittelrheinkreis zunächſt nur ein Schwimmfeſt des Krei
ſes in Mainz und ein Spielfeſt in Darmſtadt an
geſetzt hat.

Gauſpieltag des Nordoſtthüringer Turngaunes. Jm
„Herzog Chriſtian hatten ſich geſtern nachmittag die
Vertreter der im Gau ſich bekätigenden Spielmann
ſchaften zuſammengefunden, um in ernſter Beratung die
Angelegenheiten der ſich immer mehr ausbreitenden
Spielbewegung zu regeln. Zunächſt erſtattete der Gau
ſpielleiter O. Bachmann Weißenfels den Bericht
über das abgelaufene Spieljahr, der einen erfreulichen
Aufſchwung in der Spielbewegung innerhalb des Nord
oſtthüringer Gaues verzeichneke. Einen breiten Raum
der Verhandlungen nahm die Durchberatung der Gau
ſpielordnung ein, die unter Zugrundelegung der Spiel
regeln des Ausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft im
weſentlichen unbedingt notwendige ſtrengere Feſtſetzungen
bringt, welche zur regelrechten Abwicklung der einzelnen
Wettſpiele unerläßlich ſind. Dieſe Spielordnung ſoll
dent am März in Schkeuditz ſtattfindenden Gauturnkag
zur Genehmigung unterbreitet werden. Das e
Gauſpielfeſt ſoll am 6. September in Halle ab
gehalten werden. Zum Schluß der Verhandlungen wur
den noch einige kleinere Differenzen beigelegt und ver
ſchiedene ſpieltechniſche- Angelegenheiten erbrtert.

Der Winter-Turnbetrieb iſt nach den Feiertagen
wieder vollſtändig in ſeine Rechte getreten, b daß in ge
ſchloſſenen Räumen die geſunde Körpertätigkeit fortgeſetzt
werden muß. Es iſt wohl allgemein das Turnen als das
beſte Mittel einer allſeitigen Ausbildung des menſchlichen
Körpers anerkannt. Jeder Einſichtige weiß, daß er mit
Turnen am beſten ſeinen Körper auf der Höhe ſeiner
Leiſtungsfähigkeit erhält, v daß er bei gegebener Zeit
ſeinem Lieblingsſport nachgehen kann, ſo die Ruderer,
Bergſteiger, Tennisſpieler und Radfahrer. Aber auch für
die nicht Sport treibenden Leute hat das Turnen einen
großen Wert. Es fördert den Kreislauf des Blutes, ſtärkt
die Muskeln, bringt Kraft nicht nur in Arme und Beine,
ondern fördert auch mit dieſem Bewußtſein die Kraft des

illens. Für jung und alt iſt daher das Turnen gleich
egenbringend und das Beſte, das ſich ein Menſch zur För
derung ſeiner Geſundheit leiſten kann.

S

an. achtb. BorrichtungAusheben von Papier Kalander-Walzen
mittels Hebeldruck. Paul Bratky, Spezial-Jngenieur
r Sägewerks und Holzbearbeitungsmaſchinen, Merſe

urg.
Arbeitsloſigkeit und Ausländer. Die zurzeit herr

ſchende größere Arbeitsloſigkeit, die anſcheinend noch zu
nimmt, legt die Frage nahe, ob ihr nicht zu einem Teile
durch Erſetzung der vielfach bei Erdarbeiten und
ſonſt beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter durch
deutſche begegnet werden kann. Abgeſehen von den
arbeitsloſen anſäſſigen Leuten werden in den auf öffent
liche Koſten unterhaltenen Wanderarbeitsſtätten in der
Provinz Sachſen viele Tauſende von arbeitsloſen Wande
rern verpflegt, (die Verpflegungstage betrugen vom Juli
bis einſchl. Oktober v. J. über 34000, 10000 d. i. faſt 42
Prozent mehr wie im gleichen Zeitraum 1912) und gleich
zeitig wurden Tauſende von ausländiſchen Leuten in der
Provinz beſchäftigt. Die Beſchaffung geeigneter deutſcher
Arbeiter in der erforderlichen Anzahl erſcheint möglich.
Manche Unternehmer beſchäftigen. ſchon ſeither nur
deutſche Leute und fahren gut dabei. Das beweiſt ſchon
die Unrichtigkeit der oft gehörten Behauptung, die Deut
ſchen könnten die ſchweren Erdarbeiten nicht leiſten, ſeien
dafür nicht zu haben oder zu gebrauchen uſw. Wenn
andere Betriebe ſich lieber an Ausländer halten, ſo mögen
manche Gründe dafür obwalten, welche gegenüber dem
nationalen Bedürfnis, zunächſt unſere heimiſchen Leute
zu beſchäftigen, nicht ohne weiteres ſtichhaltig ſind. Bei
gutem Willen und einſichtsvollem Zuſammenwirken aller
Beteiligten müßten ſich wohl bedeutend mehr inländiſch
geeignete Leute in Erdarbeiterbetrieben, (Eiſenbahn
arbeiten. Gräbereien, Ziegeleien, Abrgum- und Auf
füllungsbetrieben uſw.) unterbringen laſſen wie bisher,
und das wäre aus den verſchiedenen Gründen dringend zu
wünſchen, zumal in Zeiten flauer Konjunktur wie gegen
wärtig.

Höchſtgeſchwindigkeit für Autos. Der hieſige Re
gierungspräſident erläßt folgende Verfügung: „Unter Auf
hebung meiner Anordnung vom 7. November 1912 laſſe ich
innerhalb der geſchloſſenen Ortsteile des Regierungsbezirks
Merſeburg für Kraftfahrzeuge, deren Geſamtgewicht 5,5
Tonnen nicht überſteigt, eine Höchſtgeſchwindigkeit von
25 Km. verſuchsweiſe widerruflich zu. Die in S 18 Abſ. 1
und 3 und die nach S 23 der Bundesrats Verordnung vom
3. Februar 1910 feſtgeſetzten allgemeinen Fahrverbote und
ne en der Fahrgeſchwindigkeiten bleiben hiervon
unberührt.“

Heffentlicher Arbeitsnachweis. Jm verfloſſenen
Monat wurde der Arbeitsnachweis von 261 ſtellung
ſuchenden Perſonen in Anſpuch genommen. 88 Per
ſonen konnte Beſchäftigung zugewieſen erhalten Es
wird nochmals darauf aufmerkfam gemacht, daß die
h von Arbeitskräften völlig koſtenlos
erfolgt.

Der Verein für Heimatkunde hält ſeine nächſte
Verſammlung am Donnerstag den 8. Jan. als außer
ordentliche Generalverſammlung ab. Dieſe
findet, wie immer. abends 8 Uhr im Sagle des Reſtau
rants „Herzog Chriſtian ſtatt. Zunächſt ſteht die end
gültige Beratung einer Satzungsergänzung auf der
Tagesordnung. Sodann ſollen einige kleine Vorträge
gehalten werden und zwar: 1. „Theateraufführungen in
Merſeburg im 18. Jahrhundert vom Gymnaſtal Ober
lehrer Dr. Wedding 2. Neubau der Neumarktsmühle“
vom Mühlenbeſitzer Leo Heberer und 8. Bericht über die

Getraut wurden 13 Pagre,
Kongfe on Ge Jindv weib Seſchle
lauter Erwachſene

alte Saale nach Prof. Dr. Rademacher. Gäſte ſind
willkommen. (Vergl. Anzeige.)

Von der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Nach dem Abſchluß
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe auf die Zeit vom
1. Januar bis Ende Dezember 1913 betrugen

die Einlagen in 276536 Poſten einſchl der auf
geſparten Zinſen 3842118 Mk. 11 Pfg.

(1912 266590 Poſten 3725476 20
die Rückzahlungen in 15235
Poſten 3 196790 Mk. 88 Pfg

(1912: 15674 Poſten 3628637 87
ſodaß die Einlagen die Rück

645827 Mk. 73 Pfg.zahlungen um
(1912: 196837 83

überſteigen
Der Geſamteinlagebeſtand betrug am s1. Dezbr. 1918

15648417 Mk. 76 Pfg. gegen 15008 090 Mk. os Pfg. am
31. Dezbr. 1912, mithin mehr 645327 Mk. 73 Pfg,

Die ſtädtiſche Pfennig- Sparkaſſe bat im
Jahre 1913 für 208 Mk. 75 Pfg. Sparkarten und Spar
marken an hier beſtehende Verkaufsſtellen abgegeben.
Von der Kaſſe ſind 198 Stück volle Karten à Mk. in
Zahlung genommen worden.

Heim-Sparbüchſen befinden ſich 725 Stück im
Umlauf. Entleerungen fanden im Jahre 1o13 in
679 Fällen ſtatt, die ein Ergebnis von 15760 Mk. 17 Pfg

hatten. SAn Geſchenkſparbüchern ſind 904 Stück aus
gegeben. Auf 278 Bücher ſind im Jahre 1013 6650 Mk.
32 Pfg. eingezahlt worden.

0. Schkopau, 3. Jan. Jn hieſiger Kirche wurden im
vergangenen Jahr 18 Kinder getauft, 17 Kinder konfir
miert (8 Knaben, 9 Mädchen), 3 Paar getraut; 157 Per
ſonen hatten an der Feier des heiligen Abendmahles teil
genommen 10 Perſonen ſind geſtorben (8 Erwachſene,
2 Kinder.

9 Trebnis, 3. Jan. Kürzlich veranſtaltete der hieſige
Jugend Schüßhen- Verein ſein eihnachts

vergnügen. Es beſtand in Konzert, Theater und Ball
Zur Aufführung gelangte das oberbayeriſche Volksſtück
mit Geſang und Reigen: S Lieſerl vom Erlenhof“
von R. Matthes. Die Spielleitung lag in den bewährten
Händen des Herrn Koſchei aus Merſeburg. Alle Mit
wirkenden, darunter Merſeburger Dilettanten, boten ihr
Beſtes und fanden viel Anerkennung. Zum Schluß des
Programms wurde das große Geſangspotpourri Ber
lin wackelt“ zum Vortrag gebracht, mit deſſen Vortrag
wahre Lachſalven beim Publikum ausgelöſt wurden. Die
Leitung des Geſanges lag in den Händen des Ortslehrers
Zettermann, Der mit Eifer die Chöre dirigierte.
Nach dem Theater fand ein Ball ſtatt, der alt und jung
bis in die frühen Morgenſtunden beiſammenhielt. Der
Saal war bis auf den letten Platz beſetzt und wir können
dem Verein gratulieren zu dem äußerſt genußreichen
Abend.

J. Spergau, 3. Jan. Jm verfloſſenen Jahre ind in
der Gemeinde Spergau getauft worden 24 Kinder,
13 Knaben und 11 Mädchen, darunter kein uneheliches.

chks, t snahme eines Kindes
l in höherem Lebensalter. Abend-

mählsgäſte waren 176 Männer und 217 Frauen Kon
firmiert wurden 14 Knaben und 10 Mädchen. Jn der
Gemeinde Fährendorf wurden 1918 getauft 8

Kinder, 6 Knaben, 2 Mädchen, darunter kein uneheliches.
Getraut wurden ein Paar. Es ſtarben Perſonen, 2
Männer und 2 Frauen. Konfirmiert wurden 4 Knaben
und 3 Mädchen.

S Günthersdorſ, 3. Jan. Ein reges Leben herrſchte an
dieſen Tagen auf der Rodelbahn am Bienitz bei Rück
marsdorf. Eine überraſchend große Anzahl Rodelfreunde
beförderte der Autobus der Linie Merſeburg- Leipzig täg
lich nach dem neuzeitlich eingerichteten Sportplatze. Der
dauernde Schneefall hatte den Platz mit einer dichten
Schneedecke verſehen, die eine ſchöne Winterlandſchaft
zeigte Leider hat die winterlich-weiße Landſchaft ſich
eute wieder in triefende Näſſe und en verwandelt.

Der ſchnelle Wechſel in den Witterungsverhältniſſen hat
den Freunden des Winterſports einen böſen Strich durch
ihre Rechnung gemacht. Hoffentlich wird dem jetzigen
Tauwetter bald wieder eine neue Kälteperiode folgen.

ErmlitzOberthau, 2. Jan. Das kirchliche Lebenin unſern Gemeinden ſpielte ſich folgendermaßen ab (die
eingeklammerten Zahlen gelten für die Filialkirche Erm
litz) Getauft wurden 8 (15) Kinder, darunter waren un
eheliche 1 (1). 3 (9) Pagre wurden getraut, in Oberthau
alle und in Ermlitz 5 mit den kirchlichen Ehren 6 (10)
Kinder, e 3 Knaben und 3 (6) Mädchen, wurden
konfirmiert. Geſtorben e 4 (1) Erwachſener und 0 (7)
Kinder. Abendmahlsgäſte kamett 135 (134) und zwar 41
een mn und 94 (101) Frauen. n die Kirchen
olle

ichen

ten kamen in beiden Gemeinden zuſammen 36,25
Mark ein, die Hauskollekten brachten 59,50 Mark.

v. Zweimen, 5. Jan. Wie an anderen Stellen hat
man auch hier im königlichen Forſte mit der Durch
forſtung der Beſtände begonnen und das Unterholz
beſeitigt. Der ſo durchlichtete Wald bietet einen weit
freundlicheren Anblick und gewährt dem Forſtmanne
einen beſſeren Durchblick. Den Wilddieben wird aber
auf dieſe Weiſe ein ſicheres Verſteck genommen. Auch
iſt ſo die Möglichkeit gegeben, den räuberiſchen Katzen,
zugleich auch den Vogelſtellern mehr wie bisher das
Handwerk zu legen, Die milde Witterung hat bereits
wieder große Scharen von Wildenten ins Luppenelände
geführt. Jhr Geſchrei iſt oft ſchon aus weiter Ferne zu
bören, ſobald man ſich ihnen jedoch nähern will, fliegen
ſie lärmend davon.

x Kleinliebenau, 3. Jan. Bei der vor einigen Tagen
im Gräflich-Hohenthalſchen Revier hierſelbſt abgehal
tenen Stangenholz-Auktion wurden, obwohl ver
hältnismäßig nur wenig Bieter erſchienen waren, außer
gewöhnlich hohe Preiſe erzielt. Der gewaltige
Sturm der vergangenen Tage hat in dem Leitungsnetz
der Uberlandzentrale wieder große Störungen hervor
gerufen. Die Starkſtromleitung funktionierte infolge
deſſen auch fortgeſetzt recht mangelhaft und vielfach
müßte man deshalb wieder die alte Petroleumlampe
bervorſuchen. Am empfindlichſten wurde die Störung
von den in der Umgegend angeſchloſſenen Saalbeſitzern
und Gutsverwaltungen empfünden. Der ſtarke Sturm
hat die Maſten der Starkſtromleitung ſo gelockert, daß
dieſe teilweiſe eine ſchräge Stellung einnehmen und um
zuftürzen drohen. Dadurch ſind auch die Drähte ge
lockert und Störungen hervorgerufen worden. Vielfach
hat man, um den Maſten mehr Halt zu geben, die ein

darunter eins verſchiedener
9 Perſonen. 3 m ichen



gegrabenen Teile mit großen Steinblöcken beſchwert,
ohne indeſſen doch rechten Erfolg zu haben. Allem An
ſchein nach hat man doch die Geländeſchwierigkeiten der
Auengegend unterſchätzt.

8 Aus der Sagleaue, 3. Jan. Wie hatte ſich alt und
jung gefreut, als der ſo lange erſehnte Schnee endlich in
dichten Wirbeln zur Erde herniederſank, den Feldern
eine ſchützende Decke, den Kindern einen Tummelplatz
froher Jugendluſt zu bereiten! Die Schlitten waren
ſchnell aus dem Schuppen oder vom Dachboden geholt
und ſauſten nun in luſtiger Fahrt den Abhang hinunter.
Froher Kinderjubel erſcholl überall. Und nun geht die
ganze Herrlichkeit ſchon wieder ihrem Ende entgegen.
Das Barometer ſank von ſeiner ſtolzen Höhe unguſhalt-
ſam herab, das Thermometer ſtieg, der Wind drehte ſich
nach Südweſt, und aus iſts mit dem Winterzauber. Es
regnet und in kurzer Zeit wird die weiße Decke ver
ſchwunden ſein und da der Boden das Ubermaß von
Näſſe nicht aufnehmen kann, wird der Überſchuß in die
Bäche und Flüſſe laufen und es iſt großes Hochwaſſer
zu befürchten, umſomehr, als das Bett der Saale ſowieſo
ſchon ſehr gefüllt iſt. Hoffentlich werden die Dämme
nicht überflutet. Es iſt ſebr ratſam, ſie ſchleunigſt
Wer ha zu unterſuchen, ob ſich in ihnen keine Mauſe
öcher finden, von denen aus das Waſſer ſeine bohrende

Tätigkeit beginnen kann. Ein Gutes wird das ſchnelle
Wegkauen freilich haben das Hamſter- und Mauſe
d e wird in ſeinen Schlupfwinkeln ertrinken, und
gs Waſſer wird ſich als beſſerer Helfer gegen dieſe Land

plage bewähren, als Fallen, Bazillen und Gift. Sollte
ſich jedoch der Wind wieder dreben und der aufgetaute
Schnee aufs neue frieren, dann wäre das für das Wild
verhängnisvoll. Durch die dünne Eisdecke bricht es
durch und reibt ſich an den ſcharfen Kanten die Läufe
durch, ſodaß es elend zugrunde gehen muß.

Mücheln und Umgebung.
5. Januar.

8 Naundorf, 1. Jan. Man ſchreibt uns: Am 1. Weih
nachtsfetertage ging ich von einem Reviergang aus
Lauchftedt quer über die Kriegsſtedter Flur nach Naun
dorf. Als ich auf Körbisdorfer Flur und zwar an den
erſten Steinbruch kam, hörte ich zwei kurz nacheinder
folgende Schüſſe, die ich ſcharf beobachtete, und ſah, wie
kurz darauf zwei Männer aus dem zweiten Steinbruch
in der Benndorfer Jagdflur heraustraten, der eine in
langem Mantel, der andere im Ueberrock und beide in
Langſtiefeln, mit Stöcken und einem Gewehr bewaffnet,
das ſte beim Gehen auseinander nahmen und der eine
es unter ſeinem Mantel verſteckte.

lderer denn ſolch

können.
8 Mücheln, 5. Jan. 1913 wurden getauft 56 Kinder

(6 uneheliche), konfirmiert 41 junge Leute, getraut 15
Paare, beerdigt 36 Perſonen, zum Abendmahl gingen 517
Perſonen. Rentier C. BrauneBad Köſen ſchenkte einen
ſilbernen vergoldeten Abendmahlskelch und ſtiftete 75
Mark für Krankenpflege. Die Sammlungen brachten über
900 Mark ein.

S Mücheln, 5. Jan. Am 18. Januar ſoll hier das Feſt
des 25jährigen Beſtehens des Jweigvereins Mü-
che ln des Evangeliſchen Bundes begangen wer
den. Der Gründer des Vereins und langjährige Leiter,
Superintendent g. D. Moeller- Langenweddingen, hat

irektordie Feſtpredigt, ſein Nachfolger in der Leitung,des EvangeliſchSozialen Prehrerbandes P. Swier-
czewskie Halle hat eine Feſtanſprache übernommen

Cletterwarte.
V. W. am 6. Jan. Kältrer, ſehr windig, abwechſelnd

heiter und wolkig, Niederſchläge (Regen und Schnee).
7. Jan. Zunächſt noch etwas kälter, ruhig, trocken, ziem
el heiter. Später Trübung, wämer, windig, Nieder

äge.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Hall. Dienstag abend 7 Uhr ein

fige Wiederholung des Operettenſchlagers Wie einſt
m Mai welche in dieſer Woche möglich iſt. Mitt

woch nachmittag s Uhr Weihnachtsmärchenvorſtellung
„Sneewittchen und dieſtebengwerge“, Abends
7 Ubr „Ein Masken ball“, letzte Vorſtellung im
Verdt Cyklus. Donnerstag „Der lachende Ehe
mann. Freitag „HDie Reiſe um die Erde. Sonn
abend nachmittag 32 Uhr Sneewittchen und die
ſieben Zwerge“. Abends „Die Fledermaus.
Jn Vorbereitung für Sonntag den 11 Januar, abends:
Opern-Nopität von Puccini Das Mädchen aus dem
goldenen Weſten“.

Stadttheater in Halle a. S. Am Sonntag abend wurde
„Ein Maskenball große Oper in 5 Akten von
G. Verdi gaufgeführt. Es ſind düſtere Bilder aus dem
Ende des 17. Jahrhunderts, die in dieſer ſpannenden
tragiſchen Oper aufgerollt werden. Die Muſik iſt melo
diös und effektvoll und meiſt dramatiſch bewegt. Herr
Fährbach war gut dispontert und ſang den Grafen
Richard ſicher und mit richtiger Auffaſſung. Der Reue
Walter des Herrn van Horſt war eine prächtige Leiſtung
die beſondere Anerkennung verdient. Von den Damen
zeigte Suſanna Stolz als Amelia große Stimm-
miktel und gute n Sehr temperamentvoll war die
Ulricag von Frieda Gollmer. Die Künſtlerin hat
eine umfangreiche, in allen Lagen wohlklingende Stimme
und eine über den Durchſchnitt hinausgehende Geſtaltungs

kraft. Reizend ſah Alice von Boer als Page Oskar
aus und ſang die nette Partie mit großer Bravour und
glockenreiner Stimme. Die übrigen kleinen Rollen waren
ſämtlich trefflich beſetzt, auch die Chöre waren fleißi
ſtudiert, ſo daß die Oper recht gut herauskam. Namentlich
die effektvollen e a kamen zu voller Wirkung. Die
Jnſzenterung und Ausſtattung war wie immer auf der
Höhe, und das Orcheſter unter der Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Hans Wetzler ſpielte ſowohl vor der
Rampe wie im fünſten Akt hinter den Kuliſſen ausge
zeichnet. Der Beifall, der namentlich bei den Aktſchlüſſen
und am Ende der Vorſtellung geſpendet wurde, war wohl
verdient. Ein Beſuch der intereſſanten, muſikaliſch wert
vollen Oper iſt alſo allen Kunſtfreunden warm zu

empfehlen. Fr.Tauwetter und Schneefälle-
Auch am Sonnabend verzeichneten die Wetterberichte

aus dein einesteils Tauwetter, andernteils weitere
Schneefälle. So hält die warme Temperatur in Berlin
an. Das gleiche wird aus Gör litz gemeldet, ferner aus
Kaſſel, wo das Thermometer am Sonnabend 5 Grad
Wärme zeigte, desgleichen aus Köln. Am Mittel
rhein trat am Freitag abend heftiges Tauwetter ein,
ſo daß Hochwaſſergefahr vorhanden iſt. Auch
Stuttgart meldete Regen und Tauwetter, dagegen herrſcht
in ganz Oberſchleſten ſeit Freitag abend bis Sonnabend
mitkag ununterbrochen Schneeſall, ebenſo wird aus Mün
chen und Ludwigshafen Schneefall gemeldet Jm
Werratal d ſtarkes Tauwetter mit Regen eingetreten.
Es beſteht Ho den Nach einer Drahtmeldung
aus Landsberg (Warthe) führt die Warthe Hochwaſſer, das
ununterbrochen ſteigt. Das überſchwemmungsgebiet iſt
derte groß. Die Winterſaat iſt auf weite Flächen
vernichtet.

Görlitz, 4. Jan. Jn Niederſchleſten iſt ſeit
geſtern raptde e el bei 4 Grad Wärme einge
treten. Die Neiße ſteigt ſtark. Die Bobertalſperre bei
Mauer nahm heute etwa 10 Millionen Kübikmeter
Schmelzwaſſer auf.

Lüb ben (Lauſitz), 4. Jan. Der Spreewald ſteht
meilenweitunter Waſſer. Die Stadt Burg gleicht
einer Jnſel in einem See. Der Bewohner hat ſich eine
große Aufregung bemächtigt, da ein weiteres Steigen des
Waſſers ernſte Gefahren mit ſich bri

Magdeburg, 4. Jan. Der
darauffolgende Regen hatte eine Reihe ſchwerer Verkehrs
ſtörungen und Dammbrüche zur Folge. Eine große Anzahl
von Kleinbahnzügen blieben mehr als 12 Stunden lang
im Schnee ſtecken und konnten nur mit großer Mühe frei
gelegt werden. Zwiſchen Loburg und Gommern entgleiſtedie Maſchine eines Zuges ſowie eine zur Hilfe geſunde

Lokomotive. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. Das
Tauwetter hat ein ſtarkes Steigen der Flüſſe
im Gefolge. Die Niederungen ſind völlig überſchwemmt.

Neueste Nachrichten.

Bee u 5b Mim Siomaringen auf dem Potsdamer
Bahnhof ein und begab ſich ins Königliche Schloß. Die
Kaiſerin war kurz vorher eingetroffen.

Der Zarewitſch auf dem Paradefelde.
Petersburg, 5. Jan. Aus Zarskoje Selo, wo das

ruſſiſche Kaiſerpaar ſeit einigen Tagen wieder weilt, meldet
ein Telegramm Während des Jubiläumsfeſtes des Kaſpi
ſchen Regiments ſchritt am geſtrigen Sonntag der kleine
Thronfolger neben dem Zaren, gleichen Tritt
haltend, die Front des Regiments ab. Großer
Jubel tut ſich überall kund über die volle Geneſung des
Thronfolgers
Oberſt von Reutter vor dem Militärgericht

Straßburg (Elſaß), 5. Jan. Telegr. DerProzeß gegen den Kommandeur des Zaberner Jnſan
terie Regiments Oberſt von Reutter begann heute
vormittag. Nach Verleſung des Erxröffnungsbeſchluſſes
erklärte der Angeklagte v. Reutter von vornherein aus
drücklich, daß alles, was ſeine Untergebenen, Offiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften getan haben, lediglich
auf ſeinen Befehl und ſeine Veranlaſſung geſchehen ſei
und daß er allein die Verantwortung auf ſich nehme
Der Angeklagte ging ſodann ausführlich auf das Ver
hältnis des Militärs zur Zivilbevölkerung und zur Preſſe
ein nach dem gute Beziehungen zu unterhalten allezeit ſein
Beſtreben geweſen ſei. Als aber der Zaberner Anzeiger

Vorkommniſſe in der Kaſerne in ungehöriger
geiſe beſprochen, habe er auf Grund früherer Vorkomm-

niſſe ſeine Offiziere und Mannſchaften belehrt, daß ſie in
berechtigter Notwehr energiſch, wenn nötig mit
Waffengewalt vorgehen ſollten. Er habe be
obachten können, daß ſeine Leute ſich weigerten in die
Stadt zu gehen, um ſich nicht Reibereien und Schlägereien
guszuſetzen. Er habe auch gleich bei den erſten Vor
kommniſſen um Unterſtützung bei den Kreisdirektionen
und des Bürgermeiſteramtes nachgeſucht. Die Verhand
lung dauert fort.

Der GSerbiſch-bulgariſche Grenzſtreit

Belgrad, 5 Jan. Der ruſſiſche General
Holmſen iſt geſtern hier eingetroffen und vom König
ſowie vom Miniſterpräſidenten Paſchitſch in Audi
enz empfangen worden. Er wird ſich zur Schlichtung
des ſerbiſch- bulgariſchen Grenzſtreites an die Grenze
begeben. Der Streitfall war auf mangelhafte Karten

Weiſe geregelt werden.
Schlußſitzung der ſerbiſchen Skupſchting.

Belgrad, 5. Jan. Die Skupſchtinga hat geſtern
mit 88 gegen eine Stimme in letzter Leſung das Bud
getproviſorium für Januar und Februar ange
nommen und vertagte ſich darauf bis zum 4. Februar.
Die Oppoſition war auch dieſer Sitzung ferngeblieben.

Südfrankreich in Eis und Schnee.

Paris, 5. Jan. Der ſeit einigen Tagen in Frankreichherrſchende Froſt verſchärft ſich immer mehr. Beſonders

ngt.Schneefall und der

zurückzuführen und wird baldigſt in freundſchaftlicher

aus den ſüdlichen Gegenden laufen Nachrichten über einen
ſehr heftigen Froſt ein. An der oberen Garonne wird eine
Temperatur von ſieben Grad unter Null gemeſſen, in den
öſtlichen Pyrenäen eine ſolche von zwölf Grad. Aus
Macçon werden eine Temperatur von 14 Grad unter Null
und ſtarker Schneefall gemeldet, ſo daß einzelne Gegenden
eine meterhohe Schneedecke aufweiſen. Jn Burgund herrſcht
eine Temperatur von fünfzehn Grad Kälte. Jn St.-Catg
rine, einem Dorfe in den oberen Pyrenäen, kamen drei
Perſonen, die im Walde Holz geſucht hatten, vor
Kälte um. Jhre Leichen wurden gefunden.

Harter Winter in Spanien und Nordagfrika
Madrid, 5. Jan. Auf der Pyrenäiſchen Halbinſel

dauert das ungewöhnlich ſtrenge Froſtwetter, das dort ein
getreten iſt, fort. Seit dem Jahre 1884 wurde dort keine
ſolche Kälte beobachtet. Jn der Sonntagnacht ſank in
Madrid das Thermometer auf zwölf Grad unter Null;
alle öffentlichen Waſſerkünſte froren zu. Die Madrider
Stadtverwaltung unterhält auf Straßen und Plätzen große
Hfen, um die ſich nachts Obdachloſe drängen. Zwei Frauen
und drei Männer ſind in Madrid erfroren. Jn Turel (Pro
vinz Aragonien) wurde ein Kälterekord von 19 Grad feſt
geſtellt. Jn Aſturien und Galicien ſind viele Eiſenbahn
züge eingeſchneit. Der bekannte Orangenhain von Valen
cia, ſowie die Städte Alicante Murcig und ganz Anda
luſien ſind mit Schnee bedeckt; auch aus Marokko kommen
ähnliche Verichte. Die ſpaniſchen Truppen dort haben
viel durch Kälte zu leiden. Das ganze Riſgebiet liegt
unter Schnee, was ſeit Menſchengedenken nicht mehr vor
gekommen iſt.

Unwetter an der amerikaniſchen Oſtküſte.

Neuyork, 5. Jan. Neue Stürme und Hochfluten
verheeren die Küſtenſtriche nahe Neuyork. Viele Strand
hotels und Landhäuſer ſind vernichtet. Der Badeort Seg
bright iſt faſt gänzlich zerſtört. Bei New Jerſey ſind die
meiſten Landhäuſer zerſtört. Das Elektrizitätswerk wurde
vom Sturm ſo ſtark beſchädigt, daß es vollſtändig außer
Betrieb iſt und die Stadt völlig im Dunkel liegt. Eine
große Anzahl Dampfer und Segler hat Schiffbruch er
litten; zahlreiche andere werden vermißt.

Die Menterei im Zuchthaufſe.
Kairo, 5) Jan. An der Meuterei im Zuchthauſe

in Turah ſind 1300 Gefangene beteiligt. 19 Aufſeher
und 1 Offizier ſind ſchwer verletzt; von den Gefangenen
ſind 4 getötet und 53 verwundet Das Miniſterium
des Jnnern und die Staatsanwaltſchaft leiteten ſofort
die Unterſuchung ein. Die Meuterei ſoll durch ſchlechte
Behandlung der Gefangenen veranlaßt worden ſein.

Mord!
Queidersbach bei Landsſtuhl 5 Jan. Geſtern

abend wurde der Lehrer Wasner auſ dem Nachhauſe
wege von zwei Männern hinterrücks erſchoffen,
Wasner war 48 Jahre alt und Vater von 6 Kindern

Getreides und Produktenverkehr.
Berlin, 8. Januar.

Weizen lok. inl. 182 00-186,00 Mk.
Roggen lok. inkl. 154,00-155, 00 Mk.
Hafer fein 168,00 188,50 Mk., do. mittel 163,00 bis

167,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 21,75--27,90 Mk.
Roggenmebhl Nr. O und 1 19,00--21,40 Mk.
Gerſte inl. leicht 188,00 146.00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 134,00- 64,00 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 131,00-185,00 Mk.
0 e enkleie netto ab Mühle exkl. Sack 10,10 bis

10,

Weizenklete orob netto exkl. Sack ab Mühle 10,35
bis 10,75 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,25
bis 10,75 Mk.

Produktenbörſe in Leipzig
am 8. Januar.

Weizen ſtill Gerſte, Bauinländiſch. 175 182 bz. B. gerſte, hieſ. 170- 178 bz. B.
feuchter unter Notis feinſte über Notiz
Argentin. Saalgerſte 172— 180 bz. B.Ruſſiſcher 215 222 bz. B. feinſte über Notiz
Manitoba 216—226 bz. B. Mabl und Futterw. 189
Roggen ſtill bis 158 bz. B.
inländiſch. 157-161 bz. B. Hafer rubig
Preuß 157—161 bz. B. ir ländiſch. 152 164 bz. B.
Poſener ausländiſch

Reklameteil.



Anzelgen für Merſebarg.
J r Sieſen Teil Ubernimntt die
Redaktion dem Publikum gegen

über keine Vergntroortung.

Uleschen Volet

Otto Zur
Verlobte

Grabow i. M. Merseburg a. S.
derz Grabow i. M.

Januar 1914

Für die vielen Beweiſe
der Teilnahme beim Heim
gange unſeres lieben Ent
ſchlafenen des früheren
Schafmeiſters

Albert Kinne
ſagen wir allen unſern
herzlichſten Dank.

Löſſen, den 2. Jan. 1914.
Frau Kinne nebſt Kindern

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 29. Dezember 1913 His
3. Januar 1914.

Ebeſchließungen: derMaurer Karl Lorenz u. Anto tie
Meyer, Unter Altenkurg 1; der
Former Karl Kanath u. Martha
Klengel, Kurze Str. 6

Geboren: d. Fabrikarbeiter
Kriſchok 1 T, Mühlberg 5; dem
Revolverdreher Langohr 1 S.
Neumarkt 62; dem Glafer Spott
S. Clobigkauer Str. 15; dem
Schloſſer Zimmermann 1 S.
Schmale Str. 183; dem Arbeiter
Trojak Zwill., Hälterſtr. 10; dem
Buchdrucker Prüfer 1 S., Globig
kauer Str. 195 dem Steinmetz
Rechenberg 1 S. Neumarkt 35;
dem Schloſſer Sauerzapfe gen.
Gotthardt 1 MeuſchauerStr. 28; dem Schloſſer Lindner
1 S Obere Breite Str. 15; dem
Arbeiter Ermiſch 1 S, Kl. Sixti
ſtraße 6; dem Buchhalter Koch
1 S Vorwerk 13; dem Gärtver
Angerſtein 1 T. Halleſche Str. 78

Dem Arbeiter März 1 S. Mühl
dereeſtorben: der Rentier
Ankon, 66 J., Sand 14; der
Klempnermeiſter Kathe, 62 J.
Kl. Ritterſtr. 9; die T. des Ar
beiters Mook, 1 J. Brühl 1; der
S. des Steinmetz Rechenberg,
5 Std. Neumarkt 35; die Ehe
frau des Regierungs Sekretärs
Raettig geb. Chriſten, 49 J.,
Halleſche Straße 30.

Auswärtige Aufgebote:
der Kataſterlandmeſſer P. F. G.
Mertens und M. Ch. Steckel,
Merſeburg und Oberfarnſtedt;
der Handarbeiter O. W Schade
und A. Duderſtadt, Schernberg.

Zu den Anzeigen im Ftandes
gmt nd Ausweispapiere vor
eztlegen

Bekanntmachung.
2 Bureauhilfsarbeiter für

Kämmereikaſſe und Kalkulator)
ſobald als möglich zum Dienſt-
antritt geſucht. Meldungen mit
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf,

r und Angabenber Gehalts znſprüche bis ſpä
teſtens 10. Januar 1914.

Merſeburg, den 2. Jan. 1914.
Der Magiſtrat.

Preußiſch

Güddeutſche Lotterie

Ziehung 1. Klaſſe
12. und 13, Janugr,

s VLoſefür 5 19 20 40 Mark.
u haben in der Kgl. Lotterie
innahme, Halleſche Straße 25.

Fahrrad
Zubehör

äntel u ſchlüuche, Glocken
gaternen, Pedale, Satteldecken,

Cuftpumpen
in großer Auswahl zu

illigſten Preiſen

2

eS G e men e e
Aufmerkſamkeit aus Anlaß unſerer Silberhochzeit
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten
Dank.

Karl Braun und Frau
geb. Abarbanell.

Für die herz'iche Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen Allen innigen Dank

Clara Kathe u. Sohn,
Merseburg, den 5. Januar 1914.

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir
unsern herzlichsten Dank.

Merseburg, den 5. Januar 1914.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Hans Raeftig.

Statt jeder besenderen Meldung
Sonnabend nachm. 52 Uhr entschlief nach

langem Leiden und schwerem Todeskampfe unser
lieber ältester Sohn

im 30. Lebensjabre.

Merseburg, den 3. Januar 1914.

Um stille Teilnahme bitten

Pattor Werther u. Frau
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der

Kapelle des stadtischen Friedhofes aus atatt.

Heſfentliche Velanntmachung.
Einkommenſteuer Veranlagung für das Stenerjaßr 1914

entgegengenommen.
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer

erklärung verſäumt, hat gemäß 8. 31 Abſatz 1 des Einkommen
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittelver
fahren endgültig ſeſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von 5 Prozent
zu derſelben zu entrichten

Gemäß 8 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit
gliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung derjenige Teil der guf ſie veranlagten Ein
kommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt Dieſe Vorſchrift findet
aber nur auf ſolche Steuerpflichtige Anwendung welche eine
Steuererklärung abgegeben und in dieſer den von ihnen empfangenten
Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet Laben. Daher müſſen alle
Steuerpflichtzgen, welche eine Verückſichtigung gemäß l a. a
erwarten, mö en ſie bereits im Vorjahr nach einem Einkommen von
mehr als 8000 Mark vergmagt geweſen ſein oder nicht, binnen der
oben bezeichneten Friſt eine die nähere Bezeichnung des empfangenen
Geſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
enthaltende Steuererklärung einreichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des Ergänzungsſteuer
geſetzes von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben augegebenen
Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeich neten
ſchriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berückſtchtigung ſpäter eingebhender Vermögen
anzeigen bei der Veranlagung zur Ergänzungsſteuer kann nicht
gerechnet werden.

Wſſentlich unrichtige oder unvollſtändige tatſächliche An
gaben über das Vermögen in der Vermö re ſind im S 44

edroht.

Herm. Baar ſen., Markt 3.

des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe
erſeburg, den 15. Dezember 1913.

Der Vorſitzende der Cinkommenſtener-Veranlagungskommiſſion.
Frhr. v. Wilmowski.

S
Für die überaus zahlreichen Beweiſe der
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T t SI Adolf Schäfer Huchtolger 21
Merssburg, Entsnpian 7.

S

Spezial Gesohaft S
kür eBraut- und Erstlings-

SWascheausstattungen

Anfertigung in eigenen Arhbeltsctuhen.

e Fernepr. 269. man
Sslide HrosssQualitätes, Auswahl.
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Wange
e e

Herausgegeben
von Dr. Sr. Naumann

vringt in eoertvollen und ets originalen Aufſätzen der Heee en Politiker und Par] n getreues
Spiegelbild unſerer politiſchen und ſozialen eitſtrömungen.
Der unterhaltende Teil der ilfe r ausführliche,
ſelbſtändige e aller Vorgänge un esauf dem Gebiete der Literatur u. Kunſt. Bezugspreis vie

rlich 2.50 Mark. Verlangen Sie bitte unter Hinweis auf
ieſe Ankündigung ein ko ſes Monatsgbomement von

Lerlag So rtſechritt Wuchverlag d a

en e un

Gebrüder Becker

sohblleder- und Oberleder Ausschnitt.
Schäftelager.

Schuhmacher Bedarfs Artikel.
VPVerbrennungs Särge

aus Metall und Holz, ſowie
großes Lager eichener und lieferner Pfoſtenſürge.

Metall Sürge
Jan Magadn von O. Scholz Ow., Mewehung.

Sotthardtütr. 34 Tel. 458. Gotthardtſtr. 34

5 an
buchene n I. Rosner

2
empfiehlt zich zur Anfertigung von

Verlobungskarten

d
r

Visltonkarten Geschäftsbrlefen
und Umsehläges

und Briefen Bechnungen
Giüekwunscnkarten Formularen
Trauerkarten Programmen

und Briefen Werken und

in geschmackvoller Ausführung zu goliden Preise.

Kuster zu Diensten. Schnellgte Heterung,

hrangeahune feller-Aercherungs hevellgchaft

randenburg a. H.
sucht für Merseburg und Umgegend einen

tüchtigen Agenten
gegen hohe Bezüge. Inkasso vorhanden

Offerten erbeten an unsere Gemeral-Agentur Magdeburg,
Gustav-Adolfstr. I8, II.

Goschäftskarten Zeſtungsbeſlagen
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Seilage zum „Merxſebnrger Coxrefpondent,
Kr. 4.

Zweite Beilage.

Dienstag den 6. Jannar

r einheimiſcher Steinkohle in Frage geſtellt werden
önne.

Die Kohlenvorräte des deutſchen Reiches.
Seit einigen Jahren wird das Beſtreben der ein

e Länder, ſich über ihre Mineralſchätze Rechen
chaft zu geben, immer offenkundiger; aus dieſem Beſtreben

heraus hat der in dieſem Jahre in Kanada tagende
Internationale Geologenkongreß die Aufnahme der
Kohlenvorräte aller Länder der Welt in die Wege ge
leitet. In der Berg und Hüttenmänniſchen Zeitſchrift
„Glüauf“, EſſenRuhr, hat ſoeben Bergaſſeſſor H. E.
Böker von der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin
die von ihm und anderen deutſchen Fachleuten für dieſe
Kongreßenguete ermittelten Mengen der Kohlenvorräte
des Deutſchen Reiches zuſammengeſtellt und durch über
ſichtliche graphiſche Darſtellungen bildlich erläutert.

Nach Bökers Angaben beträgt der in heute ſicher
bauwürdigen (als Gruppe A bezeichneten) Flözen ent
haltene Steinkohlenvorrat von der Oberfläche bis herunter
z 2000 Metern, bis zu welcher Erdtiefe die Einzel
erechnungen durchgeführt worden ſind, rund 290

Milligren Tonnen oder wenn man die heute erſt
zum Teil ausbeutbaren Flöze bis zu 30 Zentimeter
Mächtigkeit hinab mitrechnet Was aber nur in den
beiden Gebieten mit beſonders regelmäßigem Aushalten
der Flöze in Weſtfalen und Oberſchleſien geſchehen iſt
ſogar rund 410 Milliarden Tonnen (als Gruppe B be
zeichnet). Von den vier unterſchiedenen Teufen tufen
01000, 1000-1200, 1200 1500 und 1500 2000 Meter
birgad je erſte und zunächſt wichtige Teufenſtufe etwa
34 v. H. oder rund 100 Milliarden Tonnen des geſamten
deutſchen e die zweite von 1000 1200
Meter reichende Stuſe dagegen 10 v. H. Der Unmſtand,
daß in der fünfmal ſo mächtigen erſten Teufenſtufe nicht
der fünffache, ſondern nur der 8,Afache Kohlenvorrat der
zweiten Teufenſtufe vorhanden d iſt auf den Einfluß
des keine Kohlen führenden Decgebietes zurückzuführen.
Bis 1500 Meter über dieſe Teufe ſoll vorausſichtlich
der Steinkohlenbergbau in Deutſchland in den nächſten

ahrzehnten nicht hinausgehen können birgt Deutſch
and an heute ſchon ſicher bau würdigen

Kohlen 194 Milligrden Ton nen, und wenn man
die geringmächtigeren Flöze mitberückſichtigt, 272 Milli
grden Tonnen. Hochbedeutſam iſt, daß von dem 79
Milliarden betragenden Geſamtvorrat der wichtigſten
Klaſſe 1 von 0—2000 Meter allein 76 v. H. bezw. 57
Milliarden Tonnen auf die heute ſchon in Betracht
kommende Teufe von 1200 Meter entfällt.

Auf die außerordentlich umfangreichen und interreſſan
tenſtatiſtiſchen Spezial Tabellen, in denen Böker die
Vorratsmengen der einzelnen Steinkohlenbezirke unter
ſücht, kann hier nicht eingegangen werden; es ſei nur
grwähnt, daß die verhälknis mäßige Bedeutung

enn man dieſem Vergleich den Geſamt-
vorrat aller Vorratsklaſſen zugrunde legt. Birgt Weſt
falen von 0 1000 Meter nur faſt ein Dritel, nämlich
30 (Gruppe A) bezw. 45 Milliarden (Gruppe B) des
deutſchen Geſamtvorrates in dieſer Teufenſtuſe in Höhe
von 100 bezw. 141 Milliarden Tonnen, ſo erhält es in
der Teufenſtufe 1500- 2000 Meter über zwei Drittel
davon, nämlich rund 70 v, H. oder, wenn man die Ge
amtheit der Teufenſtatfen von 0— 2000 Meter ins Auge
aßt mit eſinen 148 (Gruppe bezw. 214 Milliarden
onnen (Gruppe B) etwas mehr als die Hälfte des

deutſchen Geſamtvorrats. Umgekehrt verringert ſich
Oberſchleſiens Bedeutung im Rahmen von an
Deutſchland immer mehr, je tiefer man kommt. Währen
es von 01000 Meter allein 60 v. H. des geſamten
deutſchen Steinkohlenvorrats, alſo einen faſt genau doppelt
ſo großen Vorrat. wie Weſtfalen in dieſer Teufenſtufe
enthält, mithin weitaus das reichſte Kohlenbecken Deutſch
lands in der heute in Abbau befindlichen Teufenſtufe
iſt, weiſt es in der unterſten Teufenſtufe nur noch ein
Viertel des deutſchen Geſamtvorrates auf, ſo daß der
oberſchleſiſche Bezirk in der Summe aller Teufenſtufen
von 02000 Meter am Geſamtvorrat des Deutſchen
Reiches überhaupt nur noch mit zwei Fünſtel ſtatt mit
drei Fünftel wie in der Teufenſtuſe beteiligt iſt. Wä-
rend alſo Oberſchleſien bis 1000 Meter doppelt ſo viel
Kohlen birgt wie Weſtfalen, enthält es bis zu der tiefſten
Grenze der Vorratsermittlung, alſo von 0 2000 Meter,
nur rund vier Fünftel des Weſtfäliſchen Geſamtſtein
kohlenvorrates.

Das drittgrößte deutſche Steinkohlenbecken, der Ge
Ken de einſchließlich bayeriſcher Pfals und

othringen) iſt mit ſeinem von 6—1000 Meter annähernd
8, bezw. von 0-2000 Meter faſt 17 Milliarden Tonnen
betragenden Kohlenvorrat am deutſchen Geſamtvorrate
mit rund 8 v. H. bezw. faſt 6 v. H. beteiligt. Eine
ähnliche Rolle ſpielt der links rheiniſche Stein
kohlenbezirk.

Irgend welche zahlenmäßigen Angaben über den
eitpunkt der vorausſichtlichen Erſchöpfung der einzelnen Stein kohlenbe-

zirke zugeben, lehnt Böker ſtrikte ab. Jn beachtens
werten Ausführungen wendet er ſich gegen die meiſt
übliche Methode, dieſe „Lebensdauer“ einfach durch
Diviſion der Vorratsmenge durch die jehige Forderung
beſtimmen zu wollen. Um jedoch einen leichten überblick
u ermöglichen, hat er in einer ſehr überſichtlichen Darn für alle Einzelbezirke für die verſchiedenen
eufenſtufen die Vorragtsmengen und die heutige Förde-

rung graphiſch dargeſtellt; er überläßt es dem Leſer ſelbſt
aus dieſem Bild weitere Schlüſſe zu ziehen. Tut man
dies, ſo kommt man bei einem überſchlägigen Vergleich
dieſer graphiſchen Darſtellungen zu dem Ergebnis, daß
Weſtfalen mehr als das 2000fache, Oberſchleſien gar mehr
als das 4000fache, der Geſamt-Saarbezirk das 120ofache,
Niederſchleſien das 900fache der jetzigen Jahresſtein
kohlenförderung noch zu liefern imſtande ſein werden
dagegen werden Sachſens Steinkohlenvorräte bei der
heutigen Höhe der Förderung keine hundert Jahre mehr
gushalten. Böker beſchränkt ſich darauf zu ſagen: „Auch
bei vorſichtiger Beurteilung braucht man jedoch in
Deutſchland noch für manche e keinerlei Be
fürchtungen zu hegen, daß die Möglichkeit der Verſorgung

laſſen, deſto mehr mußte ſich ſein

Volkswirtschaftliches.
Die württembergiſchen Verkehrsanſtalten haben nach

dem Verwaltungsbericht für das Jahr 1912 einen Be
triebsüberſchuß von 26675 624 Mk. ergeben, d. i.
gegen den Etatsanſaß mehr 3 881247 Mk. und gegen das
Vorjahr mehr 38 279 Mk. Von dem UÜUberſchuß ſind
2630 208 Mk. an den Eiſenbahnreſervefonds abgeführt
worden, der am Schluß des Etatsjahres 1912 ein Ver
mögen von 14044083 Mk. hatte. Das Anlagekapital
796 904 008 Mk. hat ſich durch den Reingewinn zu 3

Prozent verzinſt. e)Cüber den Rückgang der Kleinbetriebe in der Müllerei
ſchreibt eine offiziöſe Correſpondenz: Die aus früheren Be
rufszählungen beretts feſtgeſtellte Tatſache eines erheblichen
Rückganges der Lohnmüllerei hat durch die vom Rei ch s
amt des Jnnern angeſtellten Erhebungenüber die Produktionsverhältniſſe des Mühlengewerbes eine
weitere Beſtätigung erfahren. Nach der letzten Berufs
und Betriebszählung ſind die Kleinbetriebe in der Müllerei
in einem Zeitraum von 25 Jahren von 50 852 auf 35 778
zurückgegangen. Das Material der Erhebungen läßt die
Gründe für das maſſenhafte Verſchwinden
der Lohnmühlen einigermaßen erkennen. Es iſt in
erſter Linie die geſamte neu e tlkche Wirt
ſchafts entwicklung daran ſchuld; der Ubergang von
der Naturalwirtſchaft zur Geldwirtſchaft begünſtigte im
Verein mit den Fortſchritten der Technik das Aufkoömmen
der Handelsmüllerei und der größeren Mühlen. Je mehr
die Bevölkerung dazu kam, Mehl zu kaufen und nicht mehr
wie früher das Getreide beim Lohnmüller vermahlen zu

ätigkeitsfeld einengen.
An der Herſtellung von Weizenmehl hat die Lohnmüllerei
heute nur noch ein geringes Jntereſſe, weil die Weizen
müllerei techniſche rn ritte erfordert, die der Lohn

aben die Lohnmüller auch heute noch einen s
r eigent

Erwerbszweigen aufrecht erhalten werden können. Dafür
kommt in erſter Linie die Landwirtſchaft mit ihren Neben
betrieben ſowie die VBäckerei, Schneidemüllerei, Holzbe
u uſw. in Betracht. Sehr häufig iſt der Müller
auch ſelber Mehlhändler geworden. Jn welchem Grade
dieſe Entwicklung der Lohnmüllerei zum Nebenbetriebe
vorgeſchritten iſt, zeigt das Ergebnis der Erhebungen:
Von 45 376 Betrieben waren nur noch 22 318 Hauptbe
triebe; die Mehrzahl, nämlich 23 058 ſind bereits zu
Neben betrieben geworden.

Vermischtes.
Ein Geiſtlicher von Einbrechern erſchoſſen. Am

Freitag abend wurde der zwete Geiſtliche des Kirch
dorfes Reepsholt ar Aurich) Arthur Loeßßz,
in der Kirche von Einbrechern, die er bei der Beraubung
der Kirchenkaſſe überraſchte, durch drei Schüſſe t
kötet. Als der Pfarrer gegen 10 Uhr abends noch nicht
zurückgekehrt war, wurde er von ſeiner Familie ver
mißt. Die beiden auf Urlaub befindlichen Söhne des
Bee fanden ihren Vater in der Kirche ſterbend vor.

ie Täter ſind entkommen. Jhre Spur konnte von
Polizeihunden bis nach dem Nachbardorfe verfolgt
werden. Der ermordete Geiſtliche ſtand in den fünf
ziger Jabren und war Vater von Kindern

Schweres Unglück in Marokko. Durch von einem
elſen berabſtürzende Geſteinsmaſſen wurden bei
abat 22 eingeborene Arbeiter getötet und

mehrere andere verletzt. Es wird befürchtet, daß außer
den 22 Getöteten, deren Leichen geborgen worden ſind,
noch mehr Opfer unter den Trümmern liegen. Die
Aufräumungsarbeiten werden durch Schneefall er
ſchwert und werden vorausſichtlich mehrere Tage in
Anſpruch nehmen. Einige der berabgeſtürzten Fels
blöcke wiegen über 100 Tonnen. Die bohe a der
Opfer erklärt ſich daraus, daß r Blöcke in ein
mauriſches Café ſielen, in dem zahlreiche Gäſte weilten.

Berhaftung eines Kirchenbiebes. Ein Kirchen
räuber, der ſeit längerer Zeit zahlreiche Einbrüche in
niederrheiniſche Kirchen verübte, konnte am Freitag in
dem Ort Fiſcheln verhaftet werden. Die dortige Kirche,
die wiederholt bergubt worden war, hatte an den Opfer
ſtöcken ein elektriſches Läutewerk anbringen laſſen. Frei
tag nachmittag trat dieſes plötzlich in Tätigkeit. Als
der Küſter herbeieilte, verletzte ihn der Einbrecher durch
einen Schuß ſchwer. Herbeteilenden Menſchen gelang
es ibn feſtzunehmen. Man fand bei ihm eine ganze
Diebesausrüſtung. Der Verbaſtete weigert ſich ſtand
baft, ſeinen Namen r nennen. Er wurde dem Gefäng
nis zu Krefeld eingeliefert.

Eine Familie durch ſelbſtbereitete Wurſt vergiftet
Jn Haſſelo bei Köln erkrankte eine ganze Arbeiterfamilie
unter ſehr ſchweren Vergiſtungs er ſcheinungen nach dem
Genuſſe ſelbſtbereiteter Wurſt. Der Vater und eine
Tochter ſind bereits geſtorben Die übrigen Familien
glieder liegen lebensgefährlich dar nieder.

Wegen Schwindeleien an Arbeitsloſen wurde der
34 Jahre alte Buchhalter Karl Mi decke aus der Bis
marckſtraße 11 in Charlottenburg feſtgenommen. M.
kündigte in Zeitungen an, daß ein Bücherreviſor Stell
ungen zu vergeben habe. Stellungsloſe Kaufleute mußten

ſammenhang mit anderen

De
dann Beträge für einzuholende Auskünfte e Als
Kriminalbeamte ſich den angeblichen Bücherreviſor
näher anſahen, ſtellte ſich heraus, daß dieſer bereits
wegen verſchiedener Straftaten geſucht wurde.
wurde in das Charlottenburger Amtsgericht eingeliefert.

Schiffsunglück. Nach einem in Odeſſa eingegangenen
Radiotelegram iſt im Adriatiſchen Meere das früher im
dortigen Hafen beheimatete Handelsſchiff „Lemte das
vor einem Monat an die Türkei verkauſt worden war,

S r

r Die Beſatzung von 45 Mann, alles Türken,
ſt ertrunken

FJahrhundertfeier der Stadt Danzig. Die Stadt
Dangzig, ſämtliche Behörden und Bürgerſchaft, feſerten
gmn 2. Januar den Tag, an welchem vor 100 Jahren nach
ſiebenſäbriger Bedrückung und nach einer faſt 19 mong
tigen Belagerung der Franzoſen, die ſeit 1807 in Drei
die Herren geweſen, Stadt und Feſtung räumten und die
verbündeten Ruſſen und Preußen als Befreier einrückten.
Die Stadt prangte in reichem Feſtſchmucke. Die Haupt
feier fand nachmittags 6 Uhr in Gegenwart einer tauſend
köpfigen Verſammlung in den Feſträumen des Schützen
hauſes ſtatt mit Vokal und Jnſtrumentalkonzert und
patriotiſchen Anſprachen des Oberpräſidenten v. Jagow
und des Landtagsabgeordneten und ſtellvertretenden
Stadtverordnetenvorſtehers Kommerzienrats Münſter
berg. Erſterer teilte nach r des Kaiſerhoch
mit, das der Kaiſer verſchiedenen Mitgliedern der ſtädti
ſchen Körperſchaften bezw. der ſtädtiſchen Beamtenſchaft
ne und in erſter Linie dem Oberbürgermeiſter Scholtz das Recht zum Anlegen der golde
nen Amtskette verliehen habe. Patriotiſche Huldigungs
telegramme wurden an den Kaiſer und das Kronprinzen
paar abgeſandt. Inzwiſchen rückten r iche
Spielleute und Muſikkorps der Garniſon anzig in
einem impoſanten Zapfenſtreiche mit Fackelzug an, der
Um 9 Uhr mit einem Ständchen vor der feſtlich erleuch
teten Halle des Artushofes endete, an derſelben Stelle
wo einſt wie auch jetzt die ſtädtiſchen Körperſchaften und
die Vertreter der Kaufmannſchaſt die militäriſche Hul
digung entgegennahmen.

Meuterei in einem Gefängniſſe. Jn Turah, einem
Gefängniſſe in der Nähe von Katro brach Sonnabend
früh 7 Uhr eine Meuteret aus. Eine Anzahl Gefan
gener war außerhalb des Gefängniſſes aufgeſtellt wor
den und die Wächter ſchickten ſich eben an, die Gefange
nen zu durchſuchen, als einer von ihnen auf einen
Wächter ein ſchlug. Das war das Zeichen zum An
griff. Die Gefangenen ſchlugen einige Wächter, die
von ihren Genoſſen abgeſchnitten waren krumm und
lahm, während einige Wächter, die die Gefängnismauer
erſtiegen hatten, Schreckſchüſſe abgaben. Als dies nichts
half, ſchoſſen ſie ſcharf, töteten vier Gefangene und
n ündeten 50. Bald darauf war die Ordnung
wieder be

Schweres Unglück durch ſchenende Pferde
Würzburg 3. Jan. Geſtern nachmittag zwiſchen

und 2 Uhr ſind die Pferde einer Maſchinengewehr
abteilung des Jnf. Regts. Nr. 9 unter Leutnant Kimmel

u geworden und durchgegangen. Bei einer
zweiten Abteilung unter Leutnant Mosm eier gingen

die Pferde ebenfalls durch. Beide Leutnants wur
den don den Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt.
Die Pferde überrannken eine alte Frau, die gleichfalls
ſchwer verletzt wurde. Das Scheuwerden der Pferde
war dadurch verurſacht worden, daß die Wagen infolge des
Schnees ins Rutſchen kamen. Berlin 3. Jan.
Durch Schneemaſſen, die vom Dach eines Hauſes der
Frankfurter Straße fielen, wurden die Pferde eines
Dmnibuſſes ſcheu und rannten gegen einen Straßen
bahnwagen. Drei Perſonen ſielen von der Platt-
form herab und wurden verletzt. Der Schaffner er
litt ſchwere Verletzungen

Reklameteil.
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a zu vermieten und 1.ezieben GClobigkauer en fort oder ſpäter zu vermieten
Neumarkt 39, im Laden.g. Wohnung D vermleten

Eine ne Wohnung zwei e

Leute zu r etenn a 1. yritzu Mälzerſtr. 3

Wohnung an einzelne Leute
zu vermieten

Kleine Sixtiſtraße 28.
Kleine Wohnung

im Hinterhauſe ſofort oder 1. April
zu a Oelgrube 15.

J Stupen Sanmeh ung und

ubehör, zum Wer zu be
geben Georgſtr. 6Crogxe Wohnung mit arten

Moltkestrusre 7,
wegen Verſetzung zum I. 4. zu
vermieten. Näheres bei

Weſtram, eder Str. 25.
Fernſpr. 4

um 1. April tn vermieten
e
2 Stuben, Kammer und Küche
nebſt Zubehör Zeichſtr. 31.

Hoſwohnung,
beſtehend aus Stube, ämmer,
Küche mit Zubehör. Waſſerkloſett
iſt an kinderloſe Leute p. 1. April
zu vermteten.

Emil Purſche, Neumarkt 14Kleine Wohnung
1.4 1914 z. verm. Leipziger Str. 79

Gand 30 I. Etage
am 1. April zu beziehen.

Stuben, Kummer. Hnhe
zum 1. 4. zu beziehen Moitkeſtr. 1

s ſchöne Vohnungen
m Preiſe von 500, 270 undark r zu vermieten und
1. April zu beziehen

Obere Burgſtraße 18.

Stube, Kammer, Küche und Zu
behör per 1. April zu vermieten

Halleſche Str. 27.

Var Nr. 8
die 2. Etage,biſt d aus Räumen nebſt

reichlichem Zubehör, elektr. Licht
wegzugshalber ſofort zu ver O
mieten und 1. April 1914 zu bezie h Preis k. 350.

er änderungshalber iſt die 6
1. EtageHäiterstraße 9
ſofort vermieten und 1. April
zu beziehen.
wöne ParterreWohnung

ruhig, ſonniger et April 1914 oder auch fr der v
bezieben. Pren 375 Mk. Zu er
fragen Teichſtr. 35, vart.
Wohnun Stube Kamm. Kücheu. Zubehör, zu ver
mieten Hirtenſtr. 9.

Eine Stube an einzelne Perſon
ſofort zu vermieten

Unter Altenburg 65.
Freund liche e Wohnung iſt an
älteres Ehepaar oder einzelne
Dame zu vermietenGotthardtſtr. 18, 1. Et., I.

Wohnung,3 Stuben, Kammer, che, ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Ein Hausgrundſtück
mit Ptge prnden Materialwaren
an und ſehr guter Ver
halber t zu verkaufen.
Nähere durch Albert Franke,

Merſeburg, Halleſche Str. 27.

r Haufenod. A. nacht gesucht
alle a a. S. Bertramſtr. 21.

ſind auf 1. Hypoth

inſung iſt beſonderer Umſtände
Alles

ek, aber nur

SeeeECXILE&ECCACCZDDdcCCCdduuuug Ja eteS (Gchhet öden Nüununs-Verlunfgel, e ſind hlerzu ein

We gen legte. Phen Modewechſel unterworfenen Artikel zu be

e en roz SW ferabgeſehten Preiſen. e wen
e e e zum Schul- Anfang noch in reicher Auswahl
Wohnun n er rhandyn auf alle anderen Artikel (aus-e S e S Schulkleider Paletots Röcke Gweaters en e n SS ESchürzen Handſchuhe Strümpfe. SFinzelne Stube

Otto Dobkowitß, Merſeburg.
Erſte tage S2 Zimer, Kamger Küche u.

m e III In De e ne e Rino-Salbe re ene M e e et er er le Se e S eher ſriſche Rindslaldaunen e
Paul Ehlert, Entenplan 11. mieten nie e 1 Schu ppen Karl Kellermann. h eHerrſchaftliche Vohnurg alte Lentenite mo t ſea vermiesen Burgſtr. 18. Pl. Speiſekartoffeln Rino- Salbe tig es

en offenen Wunden,
rungenen Händene von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen ApothekenAchten Sie beim Zinn auf den

(Induſtrie) verkauft billig
Schumann, Sand 1 und

Lauchſtedter Str. 21.
Empfehl Namen Rino und re efriſche Rindokaldannenj

Schmeer eund fettes Fleiſch. Kontorlehrling
e Vaumann. Gotthardtftr. 30

MietsAuttungs Bücher
mit guter Schulbildung zu W

D oder ſpäter unter günſti u
gen geſucht. Gutebildung i zugeſichert.

Alb. Trebſt, Vrſandgärtktnerei,
auf Acker, mit 4 roz. ſofortMeeek leihen e e bei ar ihrer re ausreichend Nordſtraße. J

Rich. Wiegand, Mälzerſtr. 8 e Iligſt Suche Wien gaſteſcante eI sofort bar an ſedermann ſei Kl. Bchorugeret Th. Rößner, n. jung Nädchen f hier u e

M Ratenrückrablung bis 5 Jahre Merſeburg. Olgrube. gReell, diskret u. schnell. W. ILützow, Jan genrieite Lehmann verw.
Berlin 99, Dennewitretr. 32. Kosten ngenheim, gewerbsm. Stellen
lose Ausk. Viele Dankachr.

4 5000 Hk.
Obere Breite Straße 17.

Eine Wohnung
zu vermieten ne 1. April zu be
ziehen I. Ritterſtr 6.Vohnungen 8 330 Mk. und

2265 Mk. zu r
mieten Leunger Str. 24
Wohnung, S Stuben, K. K.

l Wohnun

zu vermieten

n 1. ung
Noonſtraße 8.

äheres in Rerſeburg,

in Gchkopan

Ritterſtraße 27.

Wohnung vermleten
S anſtändige a e

m Preiſez e Wohnung b o
100 8. a. d. Exp d. Bl.ihre Fräulein

S nung im S von 50r. n 1. April. dent
A. B. 10 an die Exp. dTStube, Fammer, Küche

Zubehör für 2 einzelne Perſonen
per 1. April oder früher zu mieten
geſucht. Bahn und Weſtviertel
bevorz. Off. u. Wohnung a. d. Erp V

Junge Leute vom Zu ſuchen
Wohnun g mit Zubehör n

h z 1914 zum P
von 50 60 Th vo en le er d. Bl. erb.

Große

iſt zu vermieten Burgſtr. 1kessere, heizdare n gen

Windberg 6.

Eine Schlaſſtelle
iſt zu vermieten Neumarkt 70. kauft

n eſucht.C. C. 1856 an die Exp d. Bl. erb.

Ein Rennſchlitten
zu verkaufen eE. Koch, Benndorf

Maslke, en ſofort zuverleihen
Halleſche Str. 47, 2. Et.

t ein Küchenherd
1914 zu vermieten, ſofort zu verkaufen

Vorwerk 17, Kontor.
Mlehn. Heihe Myandotte Hanne

zur Zucht ſehr ieitt verkauft
Klein-Kayng 40.

15 tut Zucyeſhafe
ind zu verkaufen inrer (bei Merſeburg Nr. 31.

Dobermann,
kleine Raſſe, ſtuben
rein, billig zu egrtSchmale Straße 3

auf Acker- Grundſtück ſofort zu
Offerten unter

Ein gut erhalt. Kacheloſen] J

vermittlerin, Schmale Str. 18
n fehle verh. eeugn., zum 1. Aprile als Stütze. D.

Ein ſauvereskräftig. Rüdchen,

nicht unter 16 3 rn wird
ſucht. Näh. elgrube 9, 1Jüngeres, ſauberes u. re

Mädchen,
das re ſchlafen kann,
leichten Dienſt für den gaTag ſofort oder ſpäter euch

Halleſche Straße 39, part.

Aufwartung
5--17 J) ſofort rer

Geprgſtraße 1.
J. Mädchen g. wartung

Mukulgtur,
für Tupezlerer billiger

geder Poſten wird abgegeben

RerſeburgerCorreſponden
Hachhülketunden werden Schülerinnen

des lyzeums erteilt
Off. u 107 an die Exped. d. Bl erb. I

Einladung
zum Eintritt in den
Männer Dürnverejn.

Die Turnſtunden
finden regelmäßig

e in der ſür vormittags geſuchſtädtiſchen Turnhalle on 9, 1 Tr.
t rechnen Eine Aufwartung
jeden Freitag, abends 8 Uhr.

Zurner und gugendturner
jeden re ws Donnerstag,
abends 29 UMürnerri
Herren über 30 Jbre) jeden

Donnerstag um Uhr.

(Mädchen) wird ne geſuchtOelgrube 9, r

Ein Paar Auſerſüweſne,

Börge, zu verkaufen HirtenſtrFabrik Cſarſehtungen
i ſel od. deren Einzelteile, zu kaufen geſ.

Offerten unter Off. ſub. B23 d. d. Exped. d. Bl. erb
Zu kanſen geſucht:

Möbliertes Zimmer guterhaltener Weibriemen,
Tr. 18 Meter lang, 6 bis 10 3meter breit. Angebote mit Hrn

angabe Gotthardtſtr. 29.
Pferdedünger

Trebſt, Nordſtraße.

gabenvon 10—14 Sagen jeden Mitt

9 woch von 5-6 Uhr in der neuen
Turnhalle, Wilhelmſtraße

Anmeldungen während der wort vo de
Uebungsſtunden erbeten. e e WanneSingeſtunde (vierſtimmiger eheMännerchor) jeden Sonnabend e e ver9 Ubr im Vereinslokal „Berg r e ee ehe Anmeldungen von e ergehen
ſangesfrohen Herren (als Turn de
freunde) ſind daſelbſt erwünſcht. w

Kaufen Sie nur noch die Hualitäts

e Erdal für billiges Geld, dasDu ren Ihrem S uhwerk wieDu ren Geldbeutel wirklich gut!
Preußiſcher Adler

Mittwh échlachteeſt.
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